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Vom Aufenthalt des Kaiſers in Südengland.
Der Kaiſer beſuchte am Mittwoch von Highcliffe aus die jen

ſeits des NewForeſt liegende Stadt Romſey, die durch eine
ſehenswerte Abteikirche aus dem Mittelalter ausgezeichnet iſt.
im morgenden Sonnabend veranſtaltet der Monarch in
Higheliffe ein Kinderfeſt. Dem „L.A.“ wird hierzu aus
London gemeldet

Der Beſuch des Kaiſers und ſeines Gefolges in der Abtei zu
Romſey war nicht angekündigt worden, und es war niemand in
der Kirche, die Gäſte zu empfangen. Als der Küſter ankam, fand
er die Herren bereits in der Kirche, worüber der Kaiſer höchſt be
luſtigt war. Der Monarch ſpielte ſelbſt den Cicerone und gab
ſeiner Begleitung eine genaue Beſchreibung der Abtei mit An-
gaben aus ihrer Geſchichte. Nach einer Weile kam dann der
Pfarrer Reverend Weſt und wurde dem Kaiſer vorgeſtellt, worauf
er die weitere Führung übernahm. Bei dem Kinderfeſt am
Sonnabend werden die Schulkinder mit Tee bewirtet werden.
Die Feſtlichkeit wird um 4 Uhr nachmittags im Schulgebäude ab
gehalten werden, und der Kaiſer wird ſelbſt der Tafel präſidieren.
Außerdem werden nur der Schulvorſteher Mr. Ellwood, die Lehrer
und Lehrerinnen und die Schweſter des Vikars, Miß Carpenter,
teilnehmen. Es ſind 170 Kinder, die in Betracht kommen und
deren gutes Benehmen, aus Angſt, daß eines ausgeſchloſſen
werden könnte, iſt jetzt geradezu unheimlich. Sämtliche 170
Kinder, etwa die Hälfte Knaben, die Hälfte Mädchen, „büffeln
Tag und Nacht Geſchichte, falls der Kaiſer Fragen an ſie ſtellen
ſollte. Die Popularität des Monarchen unter den Kleinen iſt in
Erwartung des Feſtes auf den Gipfel geſtiegen, dem Kaiſer macht
es den größten Spaß, die Kinder deutſche Farben in den Knopf-
löchern tragen zu ſehen, wenn er ihnen auf den Feldwegen be-
gegnet. Für die Teetafel hat er einen ſechs Fuß hohen, mit den
deutſchen Farben zu ſchmückenden Kuchen beim Schloßverwalter
beſtellt. Alles Material zu dem Feſt iſt am Ort ſelbſt beſtellt.

Wie der „Daily Telegraph“ berichtet, wurde dem Kaiſer am
Dienstag bei der Beſichtigung der Kirche zu Chriſtchurch, deren
prachtvolle innere Architekur er ſehr bewunderte, vom Küſter
auch ein an der Eichenſchnitzerei befindlicher Kopf Richards III.
mit einer daneben angebrächten Teufelsfratze gezeigt. Der
Monarch war ſehr beluſtigt, als ihm erklärt wurde, daß die
letztere eine Karikatur des damaligen Kanzlers darſtelle, und
er ſagte lachend zu dem ihm begleitenden Botſchafter Grafen
Metternich: „Das ſollen Sie doch wohl nicht ſein

Eulenburg gegen Harden und Bernſtein.
Es verlautet, daß Fürſt Eulenburg bei der Berliner

Staatsanwaltſchaftden Antrag geſtellt habe, gegen
Juſtizrat Bernſteinund MaximilianHarden die
öffentliche Anklage wegen Beleidigung zu er-
heben. Die Staatsanwaltſchaft habe dieſem Antrage Folge
gegeben. Zugrunde gelegt werde die Tatſache, daß die beiden
Beſchuldigten in ihrem Plaidoyer mit Bezug auf den Fürſten
Eulenburg Ausdrücke gebraucht hätten, die nach der Anſicht der
Anklagebehörde geeignet ſeien, die Ehre des Fürſten zu ſchädigen.

Vom ruſſiſchen ſozialrevolutionären Arſenal.
Zu der Auffindung des Waffendepots in der Pankſtraße wird

einem Berliner Mittagsblatte aus Lüttich gemeldet „Jngenieur
Turpasöff in Lüttich, der Beſteller der Waffen, hat, wie er
angibt, für 4000 Francs Waffen und Patronen in Karlsruhe
beſtellt. Das Geld ſei ihm aus Berlin zugegangen. Die Sen-
dung beſtand aus 50 Parabellumpiſtolen und 100 000 Stück
Patronen. Die Speditionsfirma, der die Beförderung nach
Berlin anvertraut wurde, hatte Bedenken, teilte die Sendung
und ſandte nur 15 Parabellumpiſtolen und 3000 Patronen ab.
Nachdem nun das Waffendepot in Berlin entdeckt worden war,
lehnte die Speditionsfirma die weitere Waffenſendung ab. Dieſe
lagert nunmehr an der Grenze.“

Parlamentariſches.
Die Denkſchrift über die Reiſe Dernburgs nach Oſt-

afrika wird dem Reichstage in nächſter Zeit zugehen. Der
Staatsſekretär wird die Hauptpunkte ſelbſt im Plenum bei der
erſten Etatsleſung berühren.

Die Beratungen zwiſchen Kolonial- und Reichsſchatzamt
wegen der in einem Ergänzungsetat anzufordernden Kolonial-
bahnen ſind wieder aufgenommen worden. Man hofft, in den
nächſten Tagen die Forderungen definitiv fixieren zu können, und
wird dem Reichstage vorausſichtlich noch vor Weihnachten die be
treffende Vorlage zugehen laſſen. Dem Vernehmen nach ſoll die
oſtafrikaniſche Zentralbahn in der Vorlage nicht gefordert werden.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstagesbeſchäftigte ſich am Donnerstag mit der Feſtſtellung des Berichtes
über die Wahl des Abg. Graef Weimar (wirtſch. Vgg.). Die
Beſchlußfaſſung wurde ausgeſetzt. Auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung wurde geſtellt die Prüfung der Wahlen der Abgg.
Wachhorſt de Wente (natlib.) und Oertel (natlib.).

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorberatung der Majeſtätsbeleidigungsvorlage wird ihre Beratungen am
3. Dezember beginnen.

Der Geſamtvorſtand des Herrenhauſes hat ſich am
Mittwoch konſtituiert. Zu Vorſitzenden der Abteilungen wurden
die Herren von Wedel-Piesdorf, Becker, Graf Mirbach, Graf
Votho zu Eulenburg, Herzog zu Trachenberg, zu Mitgliedern der
Matrikelkommiſſion Graf Hutten-Czapski, Dr. Löning, v. Winter-
feld-Menkin, Graf ZietenSchwerin, zu Quäſtoren Dr. Ittenbach,
Graf Hutten-Czapski beſtimmt.

Die Fachkommiſſionen des Herrenhauſeshaben ſich konſtituiert. Zu Vorſitzenden wurden ernannt: in der
Agrarkommiſſion Frhr. von Landsberg, in der Kommunal
kommiſſion von Wedel, in der Eiſenbahnkommiſſion Gräf Mirbach,
in der Geſchäftsordnungskommiſſion Becker, in der Handels

kommiſſion Graf Eulenburg, in der Petitionskommiſſion Herzog
Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein, in der Budgetkommiſſion
Graf Zieten-Schwerin, in der Juſtizkommiſſion Dr. Schönſtedt.

Noch etwas zur Dienſtbotenfrage.
Vor kurzem hat zu Berlin eine von chriſtlichſozialer

Seite einberufene Konferenz zur Erörterung der Dienſt-
botenfrage ſtattgefunden.

Unter reger Beteiligung gelangte die Verſammlung zu
dem Ergebniſſe, daß auf die Gründung geſonderter chriſt-
licher Dienſtboten- und Hausfrauen-Organiſationen hin-
gewirkt werden ſolle. Der Referent, Generalſekretär
Dr. Pieper-M.-Gladbach hatte ferner vorgeſchlagen, die
Dienſtbotenvereine ſollten gemeinſam mit den Hausfrauen-
organiſationen die Errichtung von „Hausdienſt- Aus
ſchüſſen“ in die Hand nehmen. Dieſen aus einer gleichen
Anzahl von Vertretern von Hausfrauen und Dienſtboten ge-
bildeten Ausſchüſſen ſollten zwei Aufgaben zufallen: Einmal
der korporative Abſchluß von Dienſtverträgen nach Art der
gewerblichen Tarifverträge; ſodann die Betätigung als
Wohlfahrtsausſchuß, um gemeinnützige Einrich-
tungen zu treffen.

Die Konferenz, die die Grundgedanken des Referenten
durchweg billigte, kam jedoch zu dem Beſchluß, ſtatt der
Hausdienſtausſchüſſe an Orten mit konfeſſionell gemiſchter
Bevölkerung „Jnterkonfeſſionelle Ortsaus-
ſchüſſe“ zu bilden, die in Ausſchüſſen ihren Unterbau
haben ſollen, welche organiſch mit den konfeſſionellen Dienſt-
botenvereinen verbunden ſind. Der Abſchluß von
Tarif verträgen ſoll aber als wichtigſte Aufgabe ins
Auge gefaßt werden. Die vollkommene Form des Tarif-
vertrages wird Beſtimmungen treffen über Lohn ((nach
Alter, Leiſtungsfähigkeit und Arbeit verſchieden) über freie
Zeit (Nachtruhe, Ausgangszeit, Kirchenbeſuch, Urlaub,
Haushaltungsunterricht uſw.), über Koſt, Kündigungs-
friſten, Entſcheidung über Streitigkeiten uſw.

Damit auch das nötige Zwangs mittel behufs
Durchführung dieſer Tarifverträge nicht fehle, ſoll zwar
nicht oder noch nicht? das Machtmittel des Streiks
zur Anwendung gelangen. Aber ein. gleich wirkſames Mittel
bietet ſich nach der Anſicht des Referenten in einer gemein-
nützigen Stellenvermittlung, die von der Tarifgemeinſchaft
geleitet werden müßte und die es in der Hand hätte, ſolche
Hausfrauen und Dienſtboten zu „ſperren“, die die Verein-
barungen nicht einhalten. Natürlich muß unter ſolchen Um-
ſtänden auch eine Kontrolle ſtattfinden. Es wird frei-
lich verſichert, daß dieſe Kontrolle mit Vorſicht und Takt-
gefühl ausgeübt werden ſolle; aber peinlich bleibt es für die
Hausfrauen jedenfalls, ſich einer ſolchen Aufſicht unter-
werfen zu müſſen. Wie weit die Hausfrauen ſich das ge-
fallen laſſen werden, wird abzuwarten ſein. Vorläufig ſoll
der Standpunkt eingenommen werden, daß man durchweg
Beſchwerden der Dienſtboten und Hausfrauen abwarten und
vielleicht vor einem perſönlichen Beſuche auf ſchriftlichem
Wege einzuwirken ſuchen will.

Wir fürchten, daß aus dieſen ohne Zweifel von reinem
Wohlwollen erfüllten Beſtrebungen nicht viel anderes her-
auskommen werde als eine Beunruhigung ſowohl
der Dienſtboten als auch der Hausfrauen. Alle
ſolche Organiſationsbetreibungen, die angeblich zur Auf-
klärung der zu Organiſierenden über ihre Lage dienen ſollen,
pflegen Unzufriedenheit hervorzurufen und zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern, hier alſo zwiſchen Herrſchaften
und Dienſtboten, Zwiſtigkeiten zu erwecken, die dann leicht
durch ſozialdemokratiſche Schürung den Charakter von
Klaſſengegenſätzen annehmen können.

Poluiſche Anmaßungen.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe verwies in der

Sitzung am 28. d. M. in einer Anfrage an den Präſidenten Ab-
geordneter Glombinski, der Obmann des Polenklubs, auf die im
deutſchen Reichstage bezw. im preußiſchen Landtage eingebrachten
zwei antipolniſchen Vorlagen die in Wirklichkeit als anti-
kulturell bezeichnet werden müßten. Als Repräſentant des
polniſchen Volkes in dieſem Hauſe erachte es des Redners Partei
als ihre Pflicht (1!), gegen ſolche Anſchläge der preußiſchen
Regierung Proteſt zu erheben. Namens des Polenklubs fragt
Redner den Präſidenten, ob er dieſen Gefühlen und Bedenken
an geeigneter Stelle Ausdruck verleihen wolle. Präſident Weis-
kirchner erwidert, die Angelegenheit gehöre nicht zu dem Wir-
kungskreiſe des Reichsrates, und die Stelle, von welcher er
ſpreche, verbiete ihm, ſein perſönliches Urteil über die fraglichen
Maßnahmen zum Ausdruck zu bringen. Er halte aber dafür,
daß der öſterreichiſche Miniſterpräſident verpflichtet (7) ſei, ſich
mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen. Der Präſident fordert
den Abgeordneten Glombinski auf, ſich in einer Interpellation an
den Miniſterpräſidenten u wenden.

Marokko.
Jn der am Donnerstag nachmittag ſtattgehabten franzö

ſiſchen Kammerſitzung richtete Abgeordneter Ribot (Republi-
kaner) an die Regierung eine Anfrage über die Verletzung
der algeriſchen Grenze durch die Beni Snaſſen.
Der Redner verlangte, daß dem an der Grenze ſtationierten
Militärchef eine gewiſſe Handlungsfreiheit überlaſſen werden ſolle.
Kriegsminiſter Picquart führte in Beantwortung der Anfrage aus,
es handle ſich um einen Zwiſchenfall, den Frankreich mit dem
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Sultan zu regeln haben werde. Frankreich habe durchaus freie
Hand. Die marokkaniſchen Banden ſeien nur ſechs Kilometer über
die Grenze vorgedrungen. Picquart erinnert weiter daran, daß
die Beni Snaſſen auch die früher ihnen auferlegte Geldbuße nicht
bezahlt hätten. Es ſeien rings um Udſchda Patrouillen aufgeſtellt.
Die Regierung habe am Mittwoch in einem Telegramm an
General Lyautey auf die Notwendigkeit hingewieſen, den Banden,
welche Grenzverletzungen begehen, eine exemplariſche Beſtrafung
zuteil werden zu laſſen. Der die Diviſion in Oran befehligende,
General werde ſechs Kompagnien Jnfanterie, eine Sektion Berg-
artillerie, zwei Eskadrons Spahis und genügend Artillerie zur
Beſchießung unzuverläſſiger feindlicher Ortſchaften zur Verfügung
ſtellen. Picquart fügte hinzu, daß das Detachement am Kiß den
Anweiſungen gemäß zurückgegangen ſei, nachdem es vielleicht vor
her ein wenig zu weit vorgegangen war. Die Marokkaner ſeien
ihm gefolgt und hätten die Grenze unbehelligt überſchritten. Der
Miniſter ſtimmte mit Pichon überein, daß dem Okkupationskorps
von Udſchda ein diplomatiſcher Vertreter beigegeben werden müſſe.
Das unter dem General Lyauteh vereinigte Kommando ſei ſo ge
ſichert wie möglich. Sobald dieſe Operation, die ſchnell und kräftig
vor ſich gehen müſſe, vollendet wäre, würden die Franzoſen in
das algeriſche Gebiet zurückkehren. Dann ſprach Picquart von der
Lage in Coaſablanca. General Drude ſei als Chef vor
ſichtig und umſichtig. Er beſitze 6000 Mann. Die Forts ſchützten
die Stadt. Drude verfüge auch über Ballons und Mitrailleuſen,
ſo daß er für alle Fälle geſichert ſei.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme aus
Paris bei uns ein: Aus Lalla-Marnia wird gemeldet: Der
Kampf bei Bab el Haſſa dauerte von 10 Uhr morgens bis
4 Uhr nachmittags. 10 Mann wurden getötet, unter ihnen Leut-
nant Saint Hilaire, und 6 verwundet, darunter Kapitän Deville.
Einer Kompagnie Turkos aus Nemours und Jägern zu Pferde
aus Udſchda gelang es, die in einer Fabrik eingeſchloſſenen Fran-
zoſen zu entſetzen. Einer Meldung aus Oran zufolge ſind am
Donnerstag früh zwei Kompagnien Turkos in Kriegsſtärke nach
Bab el Haſſa und Sidi bu Djenan abmarſchiert.

Dem „Journal des Debats“ wird aus Marakeſch vom
22. November gemeldet, daß der Sultan Abdul Aſis ſich durch Ver
mittelung des in Marakeſch eingetroffenen „Times“Korreſpon
denten Harris bemühe, eine Ausſöhnung mit ſeinem Bruder
Mulahy Hafid zu erlangen. Die Bevölkerung von Marakeſch hält
eine ſolche Ausſöhnung für durchaus möglich. Aus Tanger
wird berichtet, daß der Gouverneur der Stadt die ſeit einigen
Monaten zur Bewachung der Häuſer und europäiſchen Notabili-
täten in der Umgegend von Tanger aufgebotenen Truppen zurück-
gezogen habe, da die Mannſchaften anderweitig verwendet werden
müßten. Faſt alle Streitkräfte ſeien nach Mazagan und
Mogador abgegangen, ſodaß Tanger beinahe vollſtändig von
Truppen entblößt ſei. Dieſe Maßnahme werde ſtark getadelt
wegen des Eindrucks, welchen ſie auf die Landbevölkerung her
vorrufen müſſe.

Deutſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesrates am 28. er. wurde

dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Handels
s eziehungen zum britiſchen Reiche zugeſtimmt.

Wagengeſtellungen. Die Norddeutſche Allgem. Zeitung“
ſchreibt: Jm Bereiche des preußiſchen Staatsbahnwagenverbandes
ſind im Monat Oktober dieſes Jahres die Anforderungen an be
deckten und offenen Wagen wiederum höher geweſen als im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſtellungsleiſtung iſt über
den Mehrbedarf hinaus weſentlich verbeſſert worden.

Deutſch-niederländiſcher Vertrag. Die Erſte nieder
län diſche Kammer hat den deutſch-niederländiſchen Vertrag
betreffend die Unfallverſicherung genehmigt.

Aus Baden,. Zu Beginn der Sitzung der Zweiten Kammer
am 28. cr. widmete Präſident Fehrenbach dem verſtorbenen Groß-
herzog einen tief empfundenen Nachruf. Sodann entwickelte
Finanzminiſter Honſell die Lage der badiſchen Finanzen und führte
aus: Die Finanzlage befinde ſich ſeit dem Jahre 1903 in auf-
ſteigender Linie. Verſchlechtert werde aber das Bild durch die
finanzielle Notlage des Reiches, und es ſei not
wendig, das Reich endlich finanziell auf eigene Füße zu ſtellen.

Deutſcher Reichstag.
60. Sitzung vom 28. N. ember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Frhr. von
Rheinbaben, v. Loebell, v. Bethmann-Hollweg,
Krätke, Dernburg.

Haus und Tribünen ſind gut beſetzt.
Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag des Abg. Dr. Pfeiffer

(Ztr.) wegen Erteilung der Genehmigung zur Einleitung eines
gegen ſich ſelbſt bei der Staatsanwaltſchaft am Königl. bayeriſchen
Landgericht Bamberg beantragten Strafverfahrens ohne Erörte-
rung der Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen.

Es folgt die erſte Leſung des Etats in Verbindung
mit der erſten Leſung der Novelle zum Flottengeſetz
Die Erörterung eröffnet

Reichsſchatzſekretär Dr. Frhr. v. Stengel: Die diesmalige
Etatsaufſtellung war in Ausgaben und Einnahmen ungemein
ſchwierig. Wenig ſhmpathiſch wird Jhnen wohl der finanzielle
Abſchluß dieſer Etatsaufſtellung ſein. (Große Heiterkeit.) Zunächſt
einige Worte über den Etatsabſchluß pro 1906. Derſelbe hat für
die Bundesſtaaten, die in dem Etat pro 1906 mit 82 Millionen be
laſtet worden waren, eine weſentliche Entlaſtung gebracht. Die
Geſamtbelaſtung beträgt für die Bundesſtaaten nämlich nur 53
Millionen. Andererſeits freilich blieb an den ſog. Trimbornfonds
pro 1906 nur ſehr wenig abzuführen, weitaus weniger als im Etat
veranſchlagt worden war. Der Staatsſekretär verweiſt zur Er
klärung deſſen auf die bekannte Tatſache, daß wegen der in
den Vorjahren vorausgegangenen ſtarken Getreideimporte die-
jenigen des Jahres 1906 relativ gering waren. Auch der Ent
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täuſchungen, die die neuen Steuern bereitet hätten, gedenkt der
Schatzſekretcir. Die größte Enttäuſchung, 1214 Millionen Ausfall
gegen den Etat, habe die Fahrkartenſteuer bereitet. Jm Gegen-
ſatz dazu waren die Einnahmen aus dem Bankweſen ſehr hoch,
1358 Millionen höher als der Voranſchlag. Was das Jahr 1907
anlange, ſo müſſe er ſich bei der Schätzung des Ergebniſſes große
Reſerve auferlegen. So viel aber glaube er ſagen zu dürfen, daß
die Ausſichten recht trübe ſeien. (Hört, hört Sowohl in bezug
auf den Ertrag der Ueberweiſungsſteuern, wie in bezug auf die
Ergebniſſe der Eigenwirtſchaft des Reiches! Es haben ſich Mehr-
ausgaben und Mindereinnahmen ergeben, und zwar beträchtliche
Mehrausgaben. So habe erſt jüngſt der Marineſekretär über
1 Million mehr angemeldet an Ausgaben infolge notwendiger Er-
höhung der Schiffsverpflegungsgelder! Auch die Schuldzinſen
ſeien gewachſen, pro 1907 ſchon 180 Millionen, pro 1908 würden
es bereits 200 Millionen ſein. Quousque tandem! Die Ein-
nahmen aus Zöllen werden pro 1907 wohl annähernd das Etats-
ſoll erreichen, doch wird hieran diesmal der Trimbornfonds weſent
lich höher als im Vorjahre beteiligt ſein. Den Wünſchen des Reiches
entſprechend werden ſtrengere Maßnahmen gegen eine etwaige
widerrechtliche Verzollung von Gerſte zu dem niedrigeren (ſtatt
dem höheren) Zollſatze getroffen werden. Von den neuen
Steuern habe die Erbſchaftsſteuer ſich in ihrem Ertrage gehoben.
Anders liegt die Sache bei der Fahrkartenſteuer. Da liegt die
Sache ſo, daß bereits erwogen wird, ob nicht das ganze Syſtem
der Fahrkartenſteuer geändert werden muß. (Hört! hört! Ruf:
Abſchaffen! Heiterkeit. Bei der Poſtverwaltung ſind die Ein-
nahmen weiter geſtiegen. Freilich auch die Ausgaben. Der Er-
trag der Aufhebung des Orts- und Nachbarortsportos pro 1907 darf
ungefähr auf 6 Millionen geſchätzt werden. Die außerordentlich
hohen Mehrausgaben der Poſtverwaltung müſſen, da es ſich in der
Hauptſache um werbende Ausgaben handelt, nun zu 1908. Spar-
ſamkeit iſt dringendſtes Gebot. Jede Ausgabe wird auf ihre un-
bedingte Notwendigkeit geprüft. Aber ſparen läßt ſich nicht über-
all, ſo nicht bei Ausgaben für die Schlagfertigkeit des Heeres und
der Flotte. Das ordentliche Defizit beträgt deshalb 124 Mill.
Niemand bedauert es mehr als die berbündeten Regierungen
ſelbſt, daß das Defizit dieſe Höhe erreicht hat. Miturſache ſind
die geſteigerten Koſten der Naturalverpflegung. Wir wollen aber
annehmen, daß gerade das nicht ein chroniſcher, ſondern nur ein
vorübergehender Zuſtand iſt. Die letzte Steuerreform hat etwa
nur 140 Mill. erbracht, ſtatt 240! Wenn aber nun gar noch dieſe
fehlen würden, malen Sie ſich dann das Bild aus! Wenn man
ſieht, zu welchem Wohlſtand, zu welcher Blüte ſich unſere Jn-
duſtrie entwickelt hat, dann muß man ſich fragen: wie iſt es mög-
lich, daß unſere Reichsfinanzen noch immer in ſolcher Verfaſſung
ſind! (Heiterkeit.) Eine Wunde läßt ſich freilich ohne Schmerzen
nicht heilen. (Heiterkeit.) Mit der Bewilligung erhöhter Aus-
gaben muß die Bewilligung erhöhter Deckung Schritt halten! Noch
eins: die Angſt vor Ueberſchüſſen iſt der Geſundung unſerer
Finanzen ſeit langen Jahren hinderlich geweſen. Jetzt beſteht
jedenfalls die zwingende Notwendigkeit, neue Einnahmen zu
ſchaffen. Redner hält neue Einnahmequellen für unerläßlich, gibt
bekannt, daß eine Vorlage demnächſt beim Bundesrat eingehe, fügt
aber hinzu, eine direkte Reichsſteuer ſei nicht zu erwarten. (Leb-
hafter Beifall rechts, Lärm links.) Der föderative Charakter des
Reiches fordert die direkten Steuern den Einzelſtaaten zu über-
lafſen. Auch beim Weiterausbau der indirekten Steuern laſſen
ſich neue Quellen erſchließen, die volkswirtſchaftlich und ſozial-
politiſch einwandfrei ſeien. Branntwein, Zucker und Tabak
können mehr bieten. Jch vertraue, daß ſich die verbündeten Re-
gierungen mit dem Reichstage in der Deckungsfrage verſtändigen
werden. (Beifall.)

Staatsſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz: Jch will der
Flottenvorlage ein paar Worte vorausſchicken. Die Vorlage hat
mehr lechniſchen als politiſchen Charakter. Wir wollen unſere
Flotte techniſch auf dieſelbe Höhe bringen wie andere Staaten.
Einige Schiffe ſtehen techniſch nicht mehr auf der Höhe. Sie kennen
den draſtiſchen Ausdruck des Flottenvereins. Die jetzige Lebens-
douer unſerer Schiffe iſt zu hoch; ſie bringt uns in Nachteil gegen
über anderen Nationen. Der verſtorbene Abg. Dr. Lieber, der die
frühere Flottenvorlage mit großem Geſchick durch das parlamenta-
riſche Meer geſteuert hat, würde dieſen Fleck auf dem Flottengeſetz
nicht länger dulden. Bei den Fortſchritten der Technik wird ein
heute gebautes Schiff in 25 Jahren veraltet ſein. Halten Sie das
Flottengeſetz auf der Höhe (Beifall.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Auch der Schwärzeſte unter uns iſt
nicht in der Lage, den Etat als roſig anzuſehen. (Heiterkeit.)
Dabei werden die Ausgaben weiter ſteigen. Die Beamtengehalts-
erhöhungen werden allein 60 Mill. Mk. erfordern. An unſerem
Grumdſatze, neue Ausgaben nur zu bewilligen, wenn die Deckungs-
frage gelöſt ſei, halten wir feſt, obwohl wir nicht mehr zur Mehr-
heit gehören. (Beifall.) Wir fordern auch jetzt noch, daß die
minderbemittelten Klaſſen nicht weiter belaſtet werden. (Bei-
ſall.) Wir warten ab, wie die neue Steuervorlage ausſehen wird.
Ein Monopol iſt aber noch nicht bares Geld. Sie verlangen erſt
Entſchädigung und treffen ſchließlich vorwiegend die Aermeren.
(Sehr richtigl) Den beſten Ausweg bieten noch immer die Ma-

trikularbeiträge, die nur gerechter verteilt werden müſſen. (Sehr
richtig! links! im Zentrum.) Wir begrüßen die Reiſe des Kaiſers
nach England und ſchöpfen aus ihr die Zuverſicht auf Erhaltung
des Friedens. (Beifall.) Zur Haager Konferenz rühmen wir die
Tätigkeit des Barons v. Marſchall. (Beifall.) Wir beklagen das
Hinſcheiden des Großherzogs von Baden, deſſen auch hier gedacht
werden muß. (Beifall.) Die freie Geſtaltung unſerer Einrich-
tungen in Reich und Staat wird unſer Anſehen draußen erhöhen.
Daß unſere Politik den umgekehrten Weg geht, zeigt die preußiſche
Enteignungsvorlage, die Ungleichheit vor dem Geſetz ſchafft. Wir
werden uns bemühen, zu Herrn v. Bethmann-Hollweg in dasſelbe
Vertrauensverhältnis zu kommen wie zu ſeinem Vorgänger.
(Heiterkeit.)
Ausſage des Fürſten von Eulenburg verloren. Aber es bleiben die
trüben Feſtſtellungen über den geſchlechtlichen Verkehr zwiſchen
Offizieren und Soldaten. Dem Kaiſer und dem Kronprinzen iſt
unſer Volk zu hohem Danke verpflichtet, daß ſie gegen morſche
Verhältniſſe eingeſchritten ſind. Daß jene beiden Offiziere mit
Penſion entlaſſen worden ſind, verſteht man im Volke nicht. (Sehr
wahr!) Die Gleichberechtigung der Katholiken im Deutſchen Reich
iſt noch lange nicht erreicht, obwohl ſie uns wiederholt verſprochen
worden iſt. Wir werden dieſe Gleichberechtigung weiter fordern,
Beifall.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Meine Freunde ſind feſt
entſchloſſen, gegen jede direkte Reichsſteuer zu ſtimmen. (Hört!
hört! links), und ſollte eine ſolche Steuer in einem Mantelgeſetz
auftreten, auch gegen das Mantelgeſetz. (Hört! hört!) Nehmen wir
den Einzelſtaaten die direkten Steuern, ſo können ſie ihren Kultur-
aufgaben nicht gerecht werden. Wer eine Reichsvermögensſteuer
oder eine Reichseinkommenſteuer befürwortet, rüttelt an der
Grundlage des Reiches. (Lachen links, lebh. Zuſtimmung rechts.)
Die Reichsfinanzreform muß fortgeſetzt werden; ſo wie bisher geht
es nicht weiter. (Sehr wahr!) Einem Branntweinmonopol ſtehen
wir ſympathiſch nicht gegenüber. Warten wir aber ab, wie die
Vorlage ausſehen wird. Einem Tabakmonopol könnten wir nur
zuſtimmen, wenn die Tabakinduſtrie, der Tabakbau und die Tabak
arbeiter nicht geſchädigt werden. Bei der Not der Zeit wollen wir
nichts dagegen einwenden, daß die Schuldentilgung in dieſem
Johre unterbleibt. Wir erkennen an, daß der Etat ſparſam auf
geſtellt iſt. Die Monarchenbegegnungen der letzten Zeit ſtärken
unſere Hoffnung auf Erhaltung des Weltfriedens. Zu unſerer aus
wärtigen Politik haben wir das Vertrauen, daß ſie unſere Jnter-
eſſen unentwegt hochhalten wird. Wir werden ſtets dazu beitragen,
das Reich ſtark zu halten zu Waſſer und zu Lande. An unſerer
Wirtſchaftspolitik iſt feſtzuhalten. Die Sozialpolitik wollen wir
weiterführen, warnen aber vor Ueberhaſtung. Die im Harden-
prozeß aufgedeckten Mißſtände treffen nicht einen einzelnen Stand,

Das Kamarilla-Gerede hat an Wahrheit durch die.

Wir fordern, daß man gegen die Schuldigen mit größter Strenge
vorgeht ohne Anſehung der Perſon. (Beifall.) Die bisherige
Begründung der Flottenvorlage genügt uns noch nicht; ihrem
Grundgedanken ſtimmen wir zu. (Beifall.)

Reichskanzler Fürſt Bülow: Jch wollte erſt nichtdas Wort
nehmen. FJch muß es aber doch angeſichts der Art, wie der Abg.
Spahn über Verſeuchung von ganzen Kavallerieregimentern ge
ſprochen hat. Er ſagte, Eltern müſſen ſich hüten, Söhne in ſolche
Regimenter eintreten zu laſſen. Jch weiſe dieſe Aeußerungen,
dieſe unerwieſenen Behauptungen, mit Entrüſtung zurück. (Bei-
fall.) Auch mich ergriff Ekel und Scham, als ich von dieſen Vor
kommniſſen hörte. Jch proteſtiere aber dagegen, daß dieſe ſitt
lichen Verfehlungen in unſerer Armee allgemein ſeien oder auch
nur in unſeren Kavallerieregimentern: Unſere Armee iſt in
ihrem Kern vollkommen geſund. Der Kaiſer würde auch alles
mit eiſernem Beſen ausfegen, was zu ſeiner eigenen Reinheit und
zu der Reinheit ſeines Hauſes nicht paßt. Ueberall, in jedem
Stande, gibt es verkommene Elemente. Das bedeutet aber noch
keine ſittliche Verkommenheit des ganzen Standes oder Kreiſes.
Nur wenn eine Geſellſchaft ſolche Elemente wiſſentlich duldet, ſich
nicht von ihnen reinigt, iſt ſie mitſchuldig. Gott ſei Dank ſind
unſer Adel und unſer Bürgertum ſo geſund, daß ſolche Aus-
ſchreitung einzelner ſie nicht beſchmutzen können. Es iſt auch von
Herrn Spahn der Vorwurf gegen die betreffenden militäriſchen
Jnſtanzen erhoben worden, daß ſie jene Verfehlungen nicht recht-
zeitig zur Kenntnis der oberſten Stelle gebracht hätten. Jch
glaube, daß dieſe militäriſchen Jnſtanzen kein Vorwurf trifft
(Lebhaftes Oho! Rufe links.) Daran zweifle ich nicht. Wenn
aber dann auch gefragt worden iſt: Wo war denn der Reichs-
kanzler? Weshalb hat der Reichskanzler nicht frühgzeitig dieſe
Verfehlungen zur Kenntnis Seiner Majeſtät gebracht? So kann
ich nur erwidern: Tatſächliches und Greifbares habe ich früher
ſelbſt nicht über dieſe Verfehlungen gewußt! Uebrigens, was wird
nicht alles geklatſcht und gelogen in unſerer Zeit! Bin ich denn
nicht ſelbſt (Fürſt Bülow ruft dies mit Erregtheit laut in den
Saal hinein) Gegenſtand ganz infamer, tückiſcher Verleumdungen
geweſen? Gegen bloße Beſchuldigungen konnte ich nicht ein-
ſchreiten. Als Seine Majeſtät mich zuerſt von dem, was ihm be-
richtet worden war, in Kenntnis ſetzte, da war mein Rat, Majeſtät
müſſe ſofort vorgehen, um ſeinen eigenen Schild und den Schild der
Armee rein zu halten! Und das war Seiner Majeſtät aus der
Seele geſprochen. (Lebh. Beifall.) Jch komme nun zur Kama-
rilla. Jch habe nie beſtritten, daß es Kamarillen gegeben. Meine
frühere Aeußerung darüber war aber von einem Leipziger Blatte
mißdeutet worden, und deshalb ließ ich die Berichtigung in der
„Norddeutſchen“ erſcheinen. Aber das werden Sie doch zugeben,
daß der Kaiſer keine Kamarilla um ſich duldet. Unverantwortliche
Ratgeber gibt es ja überall: in der Geſellſchaft, ſogar in der
Familie, aber daß Wilhelm II. ſich abſchlöſſe, keinen Verkehr und
keinen eigenen Willen hätte (große Heiterkeit), das wird doch wohl
niemand behaupten können! Noch eins: Herr Spahn meinke,
die Dezember- Auflöſung des Reichstages ſei erfolgt meinerſeits,
um mich gegen Kamarillen, gegen perſönliche Angriffe zu wehren.
Nun, Herr Spahn, damit hat die Auflöſung nichts zu tun. Jch
habe die Auflöſung vorgeſchlagen, weil das Zentrum, nachdem es
durch Verweigerung der Mittel für koloniale Bahnbauten, durch
Einmiſchung in unſere innere Verwaltung (Lärm im Zentrum)
und durch Verweigerung des Kolonialamts, nachdem es die Ge-
duld der Regierung ſchon vorher auf ſehr harte Proben geſtellt
hatte, uns am 13. Dezember erſt recht ſeine Macht fühlen laſſen
wollte. Wäre ich demgegenüber als Reichskanzler zurückgewichen,
ſo hätte ich Ehre und Reputation verlaſſen. Auf einiges andere
behalte ich mir ein Eingehen für morgen vor. (Beifall.)

Abg. VBaſſermann (nl.) verbreitet ſich über die Flottenvorlage
und begrüßt die verbeſſerten Beziehungen zu England. Wir ſind
bereit, die Erbſchaftsſteuer ergiebiger zu geſtalten. Eine durch
greifende Finanzreform iſt aber nur möglich, wenn wir uns zu
direkten Reichsſteuern entſchließen. Die Einkommenſteuer frei-
lich muß den Einzelſtaaten verbleiben. Unſere Beamten fordern
beſſere Bezahlung und beſſere Behandlung, ſowie Anerkennung
ihrer Organiſationen. Die Sozialpolitik muß fortgeführt werden.

(Fortſetzung Freitag 1 Uhr.)

Ausland.
Jtalien. Die Kammer hat am 28. er. ihre Arbeiten wieder

aufgenommen. Miniſterpräſident Tittoni hat den Entwurf eines
Handelsvertrages mit Rußland eingebracht.

Naſi richtete an den Präſidenten der Deputierten-
kammer folgendes Schreiben: Jm vergangenen Juli wurde
ich von einem Beauftragten der hohen Juſtizbehörde ohne irgend
welche Ermächtigung ſeitens der Kammer meiner perſönlichen
Freiheit beraubt. Jch proteſtiere auf Grund des Schutzes, den
der S 45 der Verfaſſung mir gewährt, gegen dies Verfahren.
Jetzt, wo die Kammer ihre Arbeiten wieder aufnimant, verlange
ich, in den Stand geſetzt zu werden, meine Pflichten gegen die zu
erfüllen, die mich mit der Uebertragung eines Mandates beehrten.
Jm Bureau des Präſidenten glaubt man, den Brief dem Bureau
der Kammer überweiſen zu ſollen, um ihn dort gemäß der vor-
liegenden Präzedenzfälle prüfen zu laſſen.

Rumänien. Das Parlament wurde am Donnerstag mit
einer vom König verleſenen Thronrede eröffnet,
welche in erſter Linie die befriedigenden Beziehungen des König-
reichs zum Auslande hervorhebt. Sodann weiſt die Thronrede
auf die in der Kriegsmarine gemachten Fortſchritte hin, wie auch
auf die durchaus zufriedenſtellende Entwickelung der Armee.

Türkei. Am 26. d. Mts. hat eine Bande Bulgaren das
Eehöft Zirorman im Bezirk Betſchik des Wilajets Saloniki
niedergebrannt, wobei zwolf Perſonen darunter
Frauen und Kinder, verbrannt bezw. ermordet worden
ſind.

Perſien. Die „Times“ melden aus Teheran, daß das
perſiſche Kabinett ein Demiſſionsgeſuch eingereicht
habe, welches aber abgelehnt worden ſei. Man befürchtet den
Ausbruch ernſter Unruhen ſeitens der Nationaliſten.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Unfall. Nach Meldungen aus London ſtürzte

bei den Erweiterungsarbeiten an der Blackfriarsbrücke über die
Themſe ein eiſerner Bogen ein und riß einen großen
Teil des Gerüſtes mit ins Waſſer, wobei zwölf Arbeiter in den
Strom geſchleudert wurden. Von dieſen wurden alle bis auf zwei
gerettet. Acht Arbeiter wurden ſchwer verletzt. Einer der Ver-
letzten iſt bereits im Krankenhauſe geſtorben.

Auf der Jagd erſchoſſen. Der Rentier Schlaaf in Schwerin
wurde bei einem Keſſeltreiben durch einen unglücklichen
Schrot ſchuß eines anderen Jägers erſchoſſen.

Kein neuer Peſtfall. Da ſich ſeit 10 Tagen kein neuer
Peſtfall ereignet hat, werden vom Sanitätsrat in Kon-
ſtantinopel wieder Geſundheitspäſſe erteilt.

Dampftkeſſelexploſion. Nach Blättermeldungen aus Bilbao
ſind durch eine Dampfkeſſelexploſion auf einer dortigen
Werft zwei Arbeiter getötet und ſieben ſchwer verletzt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die diesjährige Haupt-Lehrer konferenz der Kreis-

ſchulinſpektion Eilenburg fand am Dienstag unter dem Vor-
ſitz des Superintendenten Dr. Büchting ſtatt. Ein Geſchirr
geriet beim Herabfahren der Bergſtraße in Eilenburg aus der
Gewalt des Geſchirrführers, ſo daß es den Berg hinabſauſte. Hier
bei geriet der 12jährige Paul Wilke unter das Geſchirr. Die
Räder gingen dem Knaben über das rechte Bein. Die Amputation
des Gliedes erſcheint notwendig Jn Stendal wurde der auf

dem Kaiſerplat in der Stadtforſt errichtete Den kſt ein füz
verſtorbenen Stadtförſter Herrmann eingeweiht. De den
vormittag trat der Kommunablandtag der Alt mar
Stendal zu einer nichtöffentlichen Sitzung zuſammen h
Jn einem Zimmer eines Magdebürger Hotels verſuchte F7
17 jähriger Ober Sekundaner aus Oſterode ſig
erſchießen. Der elternloſe Schüler verweigerte jede Aust,
über die Motive ſeiner Tat. Wegen U nterſch la vvon 11000 Mark wurde in Leipzig ein 21 Jahre a
Bankbeamter verhaftet, der eine Bankfiliale 7
Sch warzenberg geleitet und den genannten Betrag bin h
Jahresfriſt unterſchlagen hatte. Jn Croſſen a. d e r
greifen die Maſerner krankungen in einer Weiſe um tig
daß die Schulbehörde die Schließung der Schule ver ſh
mußte. Jn Mühlberg iſt ein nationaler Ve gen
gegründet worden. Jn Erfurt vermachte der verſtorb x
Rentier Bernhard Sei tz der Stadtverwaltung 48000 M ar t
gemeinnützigen und wohltätigent Zwecken. Das „Eisleber
blakt“ ſchreibt: Der Geſchirrführer Will heH., der vor ein
Tagen in Volkſtedt überfahren wurde, iſt ſeinen Vern
letzu ngen er legen. Etwa 2 Kilometer oberhalb des
Ortes Wippra im Unterharz iſt die Anlage einer Tal ſpe r
vorwiegend zu Jnduſtriezwecken geplant. Die Vorarbeiten
Vermeſſungen ſind bereits zu Ende geführt. Der Direktor r
Landeskreditkaſſe in Weimar, Rechnungsrat M be
Menneéken, iſt vom 1. Dezember 1907 ab in den R be
ſtand verſetzt und der Miniſterialreviſor Ernſt Zaubitzer
Weimar mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Direktorſten
betraut. Der Herzog und die Herzo gin von Kob r
Gotha mit Gefolge beſuchten am Montag die internation.
Winterſport- Ausſtellung in Fiedrichrodag.

Halleſche Nachrichten.
Halle ar. S. den 29. November

Zweite Vollverſammlung der Handwerkskammer zu
Halle a. S.

(Fortſetzung und Schluß:)
e. Halle a. S., 28. November 1907

Ein Antrag auf Erhöhung der Entſchädigung für die Mit
glieder der Meiſterprüfungskommiſſion und Erhöhung der Ent,
ſchädigung für die Kammermitglieder und- Mitglieder des d
ſellenausſchuſſes wird nach länger Debatte angenommen. J
weiteren Punkte betrafen Feſtſetzung neuer Satzungen für die
Sachverſtändigenkommiſſion, Aenderungen des Kammerſtatute
Errichtung eines Erholungsheims für ſelbſtändige Handwerter
die aber von keiner Bedeutung waren. Es wurde noch eine Kom.
miſſion gebildet, die der Vollverſammlung Vorſchläge für ein n
ſog Nun goverteog mit einer Verſicherungsgeſellſchaft machen
oll.

ein

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. November. Bei der Neichstagz-

Erſ,atzwahl im Wahlkreiſe Daun Prüm Bittburg würde
anſtelle des verſtorbenen Abgeordneten Dasbach der Erbprinz
von Löwenſtein (Ztr.) mit großer Mehrheit gewählt.

Berlin, 29. November. Wie das „Berl. Tagebl.“ auf
Grund zuverläſſiger Jnformation mitzuteilen in der Lage iſt
wird Geh. Kommerzienrat v. Mendelſohn-Bart holdy,
falls ihm das Reichsbankpräſidium angeboten werden ſollte
eine Berufung unter keinen Umſtänden annehmen.

Leipzig, 28. November. Aus gewieſen als läſtige
Ausländerin wurde die franzöſiſche Staatsangehörige Chauvien,
Sie hatte Herren vermögender Kreiſe in ihre Netze gelockt und
ſie um große Summen gebracht. Einige der Ausgebeuteten
ſollen Selbſtmord begangen haben.

Wien, 28. Nov. Jm Ausgleichsausſchuß teilie der Finanz-
miniſter mit, er habe dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes
eine Vorlage betr. die Herabſetzung der Zuckerſtener
vorgelegt. Dieſe ermächtige die Regierung, Verſuchen einer
künſtlichen Preisſteigerung entgegenzutreten, und trete nur in
Kraft, wenn der Ausgleich zuſtande komme. Der Eiſenbahn
ausſchuß hat die Vorlage betr. die Dal matinerbahn
angenommen.

Konſtantinopel, 28. Nov.
das Bankhaus O. Agopian u.
eingeſtellt.

Algier, 28. Nov. Nachrichten aus Nemours zufolge ſollen
einige tauſend Marokkaner etwa 50 km von der
Stadt entfernt geſehen worden ſein. Es ſind neue Verſtärkungen
dorthin abgegangen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Die Finanzkriſis in Nordamerika.
Die Zuteilungen von den neuen dreiprozentigenSchuldzertifikaten, die bereits erfolgt ſind oder erfolgen

ſollen, werden auf 20 bis 40 Millionen Dollars geſchätzt. Der
Schluß der Zeichnungen für dieſe zwingt die Banken, welche noch
Vonds als Hinterlegung für ihren Notenumlauf zu erhalten
wünſchen, Panamabonds zu ſubſkribieren, für welche die Zeich-
nung am Sonnabend geſchloſſen wird; ohne Zweifel wird ſich
hierbei eine ſtarke Ueberzeichnung ergeben. Später wird uns
noch aus Waſhington gemeldet: Der Betrag der zugeteilten
Schatzamtszertifikate wird von privater Seite auf
30 bis 35 Millionen Dollars geſchätzt. Dem Vernehmen nach ſind
an Privatleute keine Zuteilungen erfolgt. Bankinſtituten ſind
nur in dem Falle Zertifikate zugeteilt worden, wenn ſie dieſe zur
Grundlage einer Banknotenausgabe zu machen beabſichtigten.
e

Ein Opfer der Spekulationswut. Das Opfer der Spelu-
lationswut iſt, wie ſchon kurz gemeldet, der chemalige Prokuriſt
und Direktor des Eiſenhüttenwerkes Thale, Kaufmann
Karl Bartſch, geworden, der vor der vierten Strafkammer
des Landgerichts J in Berlin abgeurteilt wurde. Wegen fort
geſetzten Betruges, Urkundenvernichtung und Untreue mußte ſich
B. vor dem Strafrichter verantworten. Jn den dem Angellagten
zur Laſt gelegten Straftaten handelt es ſich um ein Geſamtobjett
von nicht weniger als 213 000 A. Das Gericht erkannte auf
drei Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt unker
Anrechnung von drei Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft.

W. Jn der Generalratsſitzung der Oeſterreich-Ungariſchen
Bank am 28. er. wurde konſtatiert, daß auf dem internationalen
Geldmarkte augenblicklich eine Beruhigung eingetreten ſei. Jn
OeſterreichUngarn mache ſich infolge der Zinsfußerhöhung ein ge
wiſſer Geldüberfluß bemerkbar. Die Bank nehme an, mit
dem augenblicklichen Zinsfuß für das laufende Jahr auskommen
zu können.

Die Ernte in Rußland. Das zentralſitatiſtiſche Komitee
ſchätzt den vorausſichtlichen Ernteertrag an Wintergetreide
für 72 Gouvernements Rußlands auf 1221 Millionen Pud für
Roggen und auf 269 Millionen Pud für Weizen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 28. Novbr. GetreideundFuttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen willig, engliſcher

Hieſigen Blättern zufolge hat
Söhne ſeine Zahlungen
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und Sommer- gut 213--217 mittel 201--212 A. gering bis
do. Kolben Sommer- gut 224-228 do. Rauh

gut do. ausländiſcher gut 235--245 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 2041--208 mittel bis M.
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 180--192 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
182 mittel ausländiſche Futtergerſte gut150 153 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 167 bis
170 mittel A. Mais ſchwach, runder gut 157 162
amerikaniſcher bunter 160164

L. Hamburg, 28. November. Tägliche ansländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 231 Okt. Nov. 234 AL,
Jan. 236 Redwinter II Okt. Nov. 231 Bahia Blanca 79 kg
Jan. Febr. 2341 Febr. März 233 Roſaſé 80 kg Jan. Febr.
36 77 kg Febr. März 233 La Plata ung. 79 kg Febr. März

232 Ulka 9 Pud 10/15 ſchwim. 234 Azima 10 Pud ſchwim.
239 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 216 15/20
ſchwim. 218 9 Pud 10 Novoroſſisk loko 2114 Futter-

Ziehung vom 28. November 1907. vormittags
Nur dle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

mern beigefügt.(Ohne Gewähr.) s
„„47 44 128 [3000] 635 717 35 802 66 1059 138 73 88 94 282 687 804 18

[so00o)] o51 73 2047 402 96 598 740 s02 1 [500] 3201 319 [500] 528 3d 35
817 4384 447 51 625 785 70 [b00] 928 5149 315 739 63 6G291 864 988 7329

70 e38
128 335 [500)

398 552 771 76 s09 [1000) 982 3 1081 171 [8500]
333 96 695 798 852 977 32061 171 826 88 33282 354 96 438 561 652 770
852 [1000] 34031 [500] 888 460 645 74 35124 [500] 250 56 [5300] 659 724
28 76 s49 36189 314 26 82 769 37182 585 68 90 685 86 91 819 90 38023 67
360 659 [500] u8 988 g5 39026 [800] 148 216 552 641 720 849 84

20022 187 327 [500] 32 55 432 45 72 616 [3000] 82 41110 3092 96
666 783 551 42288 388 534 79 645 [3000] 43221 448 [1000) se [800
e4s [5000] 59 839 971 44550 65 93 982 11000) 837 984 94 45130 81 285
885 788 92 841 46051 111 19 221 388 432 40 45 85 646 985 47070 118 43
59 205 9 333 97 570 975 48312 38 [3000] 402 [800] 702 20 815 49070
[600] 158 622 24 906 84

SOouo 369 426 016 51133 369 435 701 37 52082 146 220 641 761
27 949 53145 248 338 434 6989 772 885 908 54067 172 386 452 579
600] 604 799 [500] 527 55035 110 218 306 16 95 [s00] 470 731 88 970 87
24 56112 316 65 483 518 27 654 828 38 912 57187 211 97 388 542 669 737
58109 461 638 64 81 751 858 80 [3000) 59007 275 373 737 995

60176 [500] 548 754 829 54 97 61287 398 487 712 838 [3000] 62113
81 86 [500] 504 63164 77 88 211 328 96 724 [1000] 86 937 46 60 6400e
17 176 222 [1000] 50 86 579 [1000] 718 888 910 44 65014 39 71 139 308
61 527 44 47 820 66235 334 457 522 606 835 98 948 67099 198 371 666
737 314 50 68024 157 78 215 31 319 90 693 739 91 805 57 910 83 96 [3000]
69226 33 39 [500] 71 409 40 614 930

70026 95 109 253 90 358 80 811 20 71071 305 24 664 72 91 11000)
72204 [600) 416 526 637 904 62 73002 178 273 361 543 74 688 808 2e
918 [1000] 51 74271 456 693 709 64 802 38 7 S269 341 565 688 7 6366
404 60 737 [500)] 8s6 923 7T7004 29 39 93 325 427 518 35 52 [3000) 696 [500
78244 64 96 883 88 785 79001 42 [800] 168 703 876

„80122 266 451 6 823 75 81061 411 6838 [1000) 719 30 854 99 82059
78 297 521 655 707 29 83495 [500) 522 68 [3000) 612 [1000) 56 877 84047
294 744 67 859 85159 [1000] 297 523 660 780 876 931 86019 110 359 58
[500] 683 935 87022 [500] 219 300 48 821 31 88019 824 506 641 746 89087
153 54 80 [3000] 22e

90260 65 436 [3000] 51 563 89 614 20 881 11000] 91785 834 998
92004 193 [1000] 257 565 93138 63 332 80 405 500 [500] 686 730 87 917
v9 [1000] 94120 27 87 [1000] 74 324 [500] 717 801 979 90 95029 324 84 791
821 96135 566 840 986 [2000] 97019 [1000] 566 654 924 98118 802 99008
192 292 [3000] 361 70 512 [1000) 652 734 935

100013 138 283 [3000)] 525 885 68 101214 96 800 494 824 98
102331 [1000] 97 6594 608 [1000] 20 874 981 103029 269 310 435 76
570 104150 447 888 74 910 21 [1000] 27 105028 81 466 [3000] 519 711
18 [1000) 819 [500] 106067 [800] 528 27 696 829 9837 107164 872 520
39 658 79 860 92 108048 [3000) 128 [3000) 48 338 528 80 640 [3000]
883 109042 [b00] 159 84 207 386 405 528 [800]

110008 487 74 711 14 70 87 111017 1120621 70 [8000] 93 122 64
290 578 [83000) 618 [600] s92 113111 821 26 74 479 574 698 882
114005 31 68 845 933 115141 70 [600] 74 204 [800] 335 84 879 98 92
116201 3 11 354 402 507 19 68 741 117oc2 90 354 460 [1000] 1 I 8009
[6oo) 67 152 670 78 83 853 87 119184 264 526 63 71 908

120024 812 [1000] es 449 95 12 1050 78 462 603 56 34 80 98 727 896
122189 76 298 687 844 967 123064 274 84 396 424 64 [1000) 518 82
124240 329 519 38 [500] 640 58 756 [3000] 834 [800] 125065 67 148
63 740 72 868 935 126092 141 79 [1000] 82 220 34 303 11 506 73
127148 225 98 355 558 879 94 926 51 128247 306 435 719 129428 718 53

130160 254 428 620 745 77 81 881 [10 000] 970 [bo0o] 76 131220
727 868 948 79 132412 508 819 133063 [500] 105

98 307 31 484 639 40 68 809 32 95 134223 384 92 621 [600]
985 [1000] 1350oro [3000] 76 87 188 [1000] 211 78 88 472
906 136090 114 432 [3000] 776 137128 84 97 277 [300] 319
85 795 r m 72 451 66 639 708 935 139178 275

495 806 78 [1000] 87 [1000
140051 188 361 419 631 784 918 141106 260 539 74 608 142142

19. Ziehung 5. lasse 217. Königl. Preuss., Lotterie.
Ziehung vom 28. November 1907, nachwittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klamwern beigefügt.Ohne Gewähr.) aeharuek verboten.)

6534 340 41 52 449 [3000) 540 875 11000] 83 1082 [3000] 354 7148 928
92 93 2071 91 323 50 60 443 722 25 66 944 67 83 3015 267 399 508 49 939
4200 42 81 3413 46 815 [500]“* 959 5380 6052 [3000] 129 359 75 414 65
825 909 95 [3000] 7129 452 [1000] 82 817 922 23 8023 106 232 45 69 782
804 34 64 77 92147 355 155 583 788

10226 67 466 650 736 936 11023 215 90 336 1500] 519 1500] 73 828
[1000] 89 908 12000 88 298 396 783 13051 163 66 402 [1000) 632 39 69 888
812 14010 260 416 75 [500] 559 76 635 753 977 [500) 15007 111 255
541 91 628 54 928 [500] 16724 17686 801 [500] 925 18070 77 251 379
689 [500] 745 [500] 855 72 999 19028 169 83 [1000] 220 694 760 826 31
954 69

20168 269 333 [500] 873 s51 21009 27 809 [500] 48 77 22031 50 210
89 353 411 [500] 43 91 767 833 23141 336 [1000] 684 932 24028 153 315
492 902 43 56 25210 55 394 844 [500]) 26383 517 33 751 27178 239 378
500 3 [500] 703 60 907 28035 49 61 414 514 85 92 [500] 667 713 [500] 917
29080 90 145 366 [1000] 735 64 898 983 90

30393 586 [3000] 642 779 31384 [500] 560 647 789 32140 204 51
[5000] 55 97 306 43 76 544 58 716 76 77 [500] 94 886 904 33085 571 674
976 34040 44 15t 499 614 35016 22 140 65 562 63 601 77 36100 235 350
505 607 60 746 37224 313 61 710 961 38012 186 92 94 487 [3000] 510 619
45 893 [1000] 905 63 39169 279 347 714 86 895 1000

40324 93 486 550 1500] 4 1011 34 211 56 [3000] 673 99 973 42011 245
51 367 [3000] 415 511 67 661 955 86 43635 872 97 44031 120 428 [300] 803
[500] 39 45218 [500] 370 44 49 476 507 943 46032 211 79 319 512 23 24 84
724 62 978 47145 [1000] 259 69 349 [1000] 67 902 57 81 438053 1500] 417
20 507 694. 706 901 [1000] 49164 93 312 15 50 786 881

50289 406 849 965 51083 116 60 305 [300] 496 [500] 510 733 52172
I1000) 342 92 486 [500] 503 94 686 776 869 93 53010 54 113 673 [1000]
741 846 54142 269 749 68 55021 117 [300] 45 212 612 [500] 34 13000] 704
75 923 56093 320 67 57253 [3000] 505 649 68 78 975 58227 414 79 569
657 88 923 59315 529 58 633 781 887 971

60082 195 205 409 [500] 61 613 786 804 90 [500] 992 6G1220 770 77
969 [3000] 62189 333 470 [3000] 957 67 63072 100 48 [1000] 318 32 708
59 64217 32 60 76 430 669 732 897 948 65035 134 259 301 449 56 579 817
926 [1000] 64 89 [1000] 66045 131 61 236 37 [3000] 307 593 635 37 788 870
[3000] G7289 401 546 64 91 628 54 68059 [1000] 202 361 437 543 57 673
816 940 63 80 69025 [590] 235 48 [500] 65 67 834 75 91 [3000] 931 57 [300]

70028 210 588 71042 165 84 237 393 423 794 8083 949 500] 52 97
72047 279 [500] 351 26 568 987 73462 806 18 65 74175 460 11000] 586
656 58 77 715 916 75027 110 74 83 413 [300] 56 94 546 667 727 821 28 [500]
34 53 992 76124 51 84 821 451 635 711 93 513 77795 995 78092 [500] 146
208 [1000] 392 505 715 [1000] 79072 276 465 84 587 699 774 830

80047 [500] 166 [300] 345 [300] 554 677 [3500] s842 81259 75 323 519
809 97 924 47 48 83 90 82477 [3000] 666 72 81 [30 000] 83023 40 194 363
483 [1000] 926 [30 000] 32 84012 253 321 49 [3000] 78 [1000] 923 85079
246 75 [500] 82 334 537 86240 570 83 705 [500] 853 56 88 955 78 87048
54 157 466 535 611 88008 85 201 10 29 71 448 718 800 49 89003 146 210
3145 542 684 898 929

90007 206 370 633 89 7852 91318 86 91 599 625 802 900 46 92012
146 554 763 93077 213 36 324 427 87 [1000] 759 94133 43 482 607 [1000]
724 821 50 [500] 941 58 77 95032 228 5541 92 99 804 65 86 962 96336
I600] 469 592 777 946 85 97029 319 42 430 841 49 98110 25 [3000] 301
494 537 602 97 865 72 99535 669 955 91
z 100085 542 886 101154 208 525 [1000] 72 607 [o00] 724 70 814 60
102058 148 267 333 415 [1000) s2 [1000) 997 103049 80 224 515 757
951 104042 176 [500] 235 73 350 [300] 465 1000) 537 [500] 105013
31 33 [500] 37 237 326 49 61 650 106152 56 777 93 476 833 64 107022
89 302 [500] 57 466 [3500] 542 954 88 108354 492 629 709 [500] 834 76
[1ooo) 109125 202 691 725 77
t 11008t 342 530 983 111300 749 84 112029 36 57 174 90 238 [500)]
510 837 79 932 113126 231 332 659 [500] 75 766 803 908 114030 33 129
I500] 30 36 449 [500] 92 ſ3000] 564 [500) 635 66 [500] 99 747 92 919
115136 215 458 92 623 116141 91 230 77 518 [1000)] 30 74 733 870 83 991
7 117238 z r 476 609 807 118266 304 604 [500] 119099 202

385 777 996 [500
120030 130 213 524 794 121486 99 662 77 897 122353 123837

I500] 55 94 949 124040 81 104 506 [1000] 827 [1000] 909 27 62 125467
G82 [3000] 95 126082 162 203 75 [500] 81 604 17 726 972 84 so
1127417 605 769 902 65 [500] 128053 251 59 738 848 943 129271 422 87
632 56 [1000] s8 [3000] 605 988

130245 [5000] 75 [1000] 399 861 [500] 979 131051 101 200 27
307 721 132133 301 817 [1000] 133383 96 408 517 88 (500] 728 50

34070 275 361 709 842 966 135075 [500] 156 274 310 90 587 689 799
36011 111 [600) 443 83 571 702 [3000] 87 951 60 137331 417 33 52

664 78 838 43 s8 138269 349 454 719 832 948 87 95 139044 91 104 28
258 364 97 [500] 429 64 667 92 886 927 35 92

140502 713 91 805 14 1172 232 49 306 663 [1000] o32 142017
78 232 499 501 70 [b000] 768 143140 82 270 416 635 48 739 903 83 [10001]

19. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie, 52 201 860 [800] 476 [1000] 546 52 783 82358 143000 854 719 110001
884 144040 351 66 428 533 740 960 145146 644 T705 es s19 48 146075
158 249 [1000] 319 416 529 [8000] 603 [500] 69 [3000) s82 147258 654
[500] s21 61 870 (8000] 148015 81 291 810 61 449 67 70 503 98 828 30
[500] 854 69 72 995 149104 284 37 841 83 768 990

150318 489 623 151160 252 635 807 89 988 152177 89 204 [600]
3656 [1000] 851 941 51 153105 344 507 28 602 847 154011 61 116 225
662 885 952 155168 321 94 562 67 683 [500] o1 757 [1000] 955 98
156210 348 480 611 855 157135 504 614 158202 69 316 [1000] 24 79
706 23 50 [3000] 829 914 48 [3000] 159429 52 [3000] 678 726 so

160007 46 319 82 409 565 161685 624 51 788 162048 128 285
367 485 512 62 759 859 958 163207 24 445 581 856 73 88 904 [6500]
164005 379 428 649 59 833 955 89 165128 449 895 166085 237 460
768 93 833 64 89 [8000] 915 47 167200 26 808 600 31 722 911 72 168119

689 864 910 169042 54 804 459 521 644 749 86 [6ö00] 94

170062 70 868 689 688 807 [500) 65 918 171141 [1000] es 439
84 [8000] 608 770 [5000] 895 980 92 172060 292 [1000] 463 593 728
46 882 173045 328 465 640 716 27 87 174114 271 336 [500] 39 40 546
781 871 175066 286 386 445 501 634 944 176096 97 967 [3000]
177194 262 [3000] 493 630 690 178100 [Iocoſ 670 870 97 921 [500]
179283 [500] 578 606 904

180447 753 181008 268 71 302 854 182440 924 183067 294 663
712 813 184140 52 63 548 614 917 185139 243 53 455 [8000] 597 774
186050 741 831 17263 o8 445 ſ500J 586 919 188338 54 4092 878
189429 615 34 99 [500] 890

190036 47 128 78 289 [8000] 655 779 [800] ss9 92 99 929 44 [1000]
191179 310 20 48 414 71 905 192266 69 30 [500] 501 927 [1000] 97
193044 340 [500] 461 730 48 84 98 194158 288 347 530 720 24 875
76 195004 443 81 527 66 829 958 93 196101 31 477 529 [1000] 603
720 27 68 831 965 197049 1683 209 62 81 85 98 328 425 80 70 544 72 658
70 99 198048 658 782 807 75 952 199685 734 847 91 „3000]

200316 455 532 799 201277 81 354 472 523 554 805 967 202138 424
614 40 79 715 888 203009 137 258 387 [3000] 427 911 80 204038 158
[3000] 76 369 639 84 788 9e [500] 205075 105 858 664 881 932 70 20600
494 678 719 20 845 207102 4 [1000] 218 491 585 [10 000] 77 721 851 970
208329 40 60 98 576 858 933 209127 355 481 306

210140 86 879 935 211580 88 749 77 83 915 36 [83000] 40 2 12058
174 462 522 70 883 996 [500) 213116 [1000] 225 [600] 658 67 717 75
214071 159 305 529 6323 863 215082 100 262 575 719 31 216015 89
13000] 371 630 85 974 217352 99 440 58 562 842 974 218034 19 51 421
[10 o00] 69 88 542 e10 957 60 219021 53 143 [500] 248 65 387 491 708

220033 43 160 220 314 26 93 [500] 578 [3000) 22 1029 188 229 85
349 84 620 222083 219 68 303 13 580 944 223086 225 359 [500] 462 65
597 752 224455 789 225127 346 460 576 662 751 59 857 83 87 226075
156 317 36 80 409 27 578 737 28 844 914 227308 19 67 580 858 228009
66 96 272 333 497 536 755 229233 74 493 514 28 24 746 877 85

O051 62 380 (1000] 500 48 637 728 859 23 1018 119 593 708 82 806
232172 223 368 463 [1000] 590 648 727 977 233108 31 lö00] 420 27 584
622 704 849 76 989 234044 57 99 485 639 754 886 235036 [3000] 121 336
448 [500] 686 [500] 748 99 884 956 236498 575 237526 617 824 960
238096 118 48 60 565 239376 581 799 879 [3000] 910

240032 117 25 224 57 825 982 [500] 24 1054 383 419 521 91 990 841
242321 473 518 [3000] 88 654 743 818 [1000] 21 243017 [1000) 244 599
655 [500] 715 [1000] 88 93 820 88 972 244004 30 54 124 399 543 [300]
623 245116 642 728 863 246253 435 75 521 838 995 247228 372 105 869
934 248103 4 282 715 75 882 249086 [500] 209 [500] 96 308 81 495 566 72

250020 58 114 22 467 635 54 952 79 251067 202 826 416 770 854
906 80 252257 823 287 65 [500] 925 253533 632 66 816 20 49 938 90
254399 438 642 [1000] 855 255003 [1000] 68 151 [1000) 203 374 92 336
613 [500] 746 48 256677 989 257110 372 455 [500] 514 24 705 834 62 951
J es 132 500] 481 [1000] 565 746 [3000] s08 57 259343 480 642

260018 80 94 968 98 261245 310 446 53 81 516 54 688 867
262251 615 734 860 901 263028 155 [3000] 208 264082 96 117 80 [3000]
286 84 423 [5000] 570 681 743 800 985 265470 82 602 516 70 980
266090 128 378 761 86 924 267216 26 379 519 659 80 728 943 168045
99 322 601 20 978 [8000] 269496 684

270388 891 27 1085 320 402 98 605 900 [1000] 272070 161 439 47
518 789 825 915 99 273194 239 85 319 46 636 767 872 983 27 4220 66
412 96 [500] 584 858 275114 [1000] 15 36 42 82 239 336 490 597 801 [600]
276243 63 541 816 97 1500] 922 [800] 277040 104 264 [1000) 91 829
(500] 484 546 710 278180 91 388 442 557 640 729 812 [500] 27 9085
1500] 100 63 260 305 632 738 869 924

280211 347 430 45 547 756 887 281096 106 444 47 698 28. 2109
48 220 380 570 82 701 93 s01 70 283135 551 86 654 [1000] 714 52 v00]
284074 162 262 896 996 285128 39 81 [8000] 473 s828 286169 394 504
53 724 81 828 [500] 29 287178 81 257 395 508 921

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämle zu 300 000 M., 1 Gewinn
150 000, 1 a 100 000, 3 a 50 000, 4 a 30 000, 8 à 18 000, 20 10 000, 35
à 5000., 491 à 3000. 772 a 1000., 1157 à 6500. 4

97 144060 94 558 64 [3000] 646 921 45 145271 359 444 73 560
146114 368 [1000] 469 617 756 810 147169' 74 248 303 15 424 610 82 848
934 36 [1000] 148034 180 223 307 28 429 149133 [500] 59 207 395 433

150013 375 494 98 665 [500] 79 749 64 [500] 916 17 68 15 1059 60
173 476 94 95 [3000] 504 [3000] 14 874 152124 [1000)] 72 96 205 454 808
78 955 [5000] 90 153021 255 512 649 796 887 928 154479 555 672 77
155097 177 398 552 645 767 817 902 88 156270 525 908 79 157028 96
166 273 544 [500] 644 75 [3000] 961 158192 839 82 159113

160364 161178 91 355 466 [3000] 658 790 897 [500] 99 162008
14 153 [1000] 55 210 [1000] 13 62 327 [500] 74 453 [500) 517 806 967.
1500] 163002 353 900 164026 203 36 558 165027 [500) 131 392 532
721 22 900 166033 35 37 61 66 74 265 316 24 25 61 65 510 [800] s29
167290 531 92 653 735 881 [150 000] 85 926 45 168175 82 [3000) 355
454 63 824 [500] 59 [1000] 169121 59 76 237 45 52 330 406 52 54 637 890

170008 [500] 183 724 53 171073 78 157 221 443 865 [500] 172231
347 468 [1000] 85 617 778 811 72 173096 [1000] 202 [1000] 58 85 385
1500] 401 79 515 85 654 705 44 174338 502 9 679 824 175115 44 325
60 82 449 77 550 811 998 176101 53 807 9 87 177053 54 148 251 65 359
547 908 178188 222 [3000] 33 557 669 964 82 [1000] 91 [3000l 93 [500]
179074 [500) 406 7 35

180033 [3000] 648 965 181054 172 252 182280 395 421 508 793
803 912 183131 231 558 674 184123 253 313 [500] 68 [500] 92 [3000]
723 956 185157 400 17 42 726 851 [500] 186123 10000) 84 437 71 87
5500] 534 44 E21 51 64 [3000] 950 73 81 187119 [500] 222 77 373 747
61 [500] 188367 431 62 80 577 98 671 [500] 729 854 900 189048 71 302
539 691 93 704 41 940 95

190462 [1000] 845 51 191239 312 47 958 192094 308 559 648
[3000] 875 193054 79 85 674 90 769 91 862 [1000] 194174 310 12 67
609 18 68 78 710 851 940 88 [3000] 195086 [1000) 125 [1000] 359 459
524 697 810 58 [1000] 196269 368 478 624 708 828 907 55 197059 319
95 874 930 [1000] 88 198420 542 64 90 630 43 755 818 9789 199194 249
320 442 77 522 56 655

200082 270 462 517 22 900 201243 346 629 990 202007 14 574
653 991 [500]7 203072 104 292 596 608 78 89 917 204089 457 [500]
719 26 868 (1000] 205095 218 32 45 221 87 447 524 6890 738 206003
[3000] 172 207 513 833 909 94 207107 80 229 785 807 10 [500] 79
575 93 208238 71000] 247 c17 20931295 214 505 18 771 865 926 34 81

210042 255 527 619 732 817 52 985 211092 192 464 544 765 914
28 212074 76 318 96 440 642 838 213037 59 585 613 41 755 967
214078 306 19 413 27 525 708 88 945 [500] 2156031 [1000] 435 58

573 814 971 2126046 72 144 210 710 000] 73 310 538 940 [3000]
217003 44 C7 199 398 85 461 63 29 [3000] 651 864 2181758 284 560
849 219173 320 [1000] 79 744 803

220417 537 (89 [500] 744 822 909 221593 [1000] 606 946 222196
214 424 909 42 72 223008 282 566 224040 252 89 962 225228 38
373 99 498 553 [5000] 640 707 972 5500] 226373 544 705 40 852 62 83
227 155 218 54 383 410 734 922 53 e7 [1000] 223070 73 157 69 222
[3000] 417 80 510 25 46 265 999 229037 71 436 79 619 [1000] 740 811 908

230140 277 328 86 582 725 231325 [500] 452 534 92 96 (89 740 81
994 (3000] 232231 326 54 765 963 233002 41 150 74 224 90 330 730
832 46 976 234045 125 95 283 401 16 [500] 667 792 235001 [1000]
56 317 [3000] 60 422 [3000] 68 503 e87 2360939 165 301 42 400 ([1000]
23 78 809 726 984 237094 [1000] 174 [3000] 492 719 644 741 C3000]
e 930 238066 281 486 694 722 952 239169 319 [1000] 67 401 86 635
53 792 887

240040 242 906 [1000] 497 582 s909 24 1212 (500] 49 618 82 895
242164 220 528 716 802 12 906 [1000] 243216 31 37 511 244035 117
336 [500] 464 668 77 245043 112 306 61 99 421 38 626 246140 333
418 652 247350 697 [1000] e91 248224 57 302 44 76 575 722 939
249004 28 44 284 524 (1000] (037 79 777 818 32 903 386

250155 213 7500] 74 809 21 94 251472 525 [500] 38 645 [8500]
779 803 7 922 252077 182 281 543 651 778 860 935 253675 949 77
[500] 85 254124 257 (500] 570 93 623 716 968 255060 142 361 455
728 910 89 256021 [500] 65 145 94 250 442 631 47 89 766 257170 221
67 99 608 763 91 [500] 813 258189 518 44 686 782 259018 213 [50 000]
27 418 28 87 571 643 62 806 964

260014 186 217 320 [3000] 84 85 416 5608 683 730 933 82 261134 91
317 [1000] 463 677 780 262116 36 73 592 975 263061 75 110 617 80 950
74 264590 685 808 26 265165 275 367 [3000] 421 43 79 529 632 846 75
265271 91 752 [1000] 877 [1000] 267155 [50 000] 279 345 571 268250
e88 718 53 91 886 269217 90 398 409 [3000] 16 649 721

270005 240 56 [1000] 94 333 400 563 [300] 78 971 27118 209 89 537,
642 728 74 964 272178 585 630 715 881 920 63 273119 30 888 274300 99
480 620 51 751 940 [300] 275012 252 376 448 573 98 670 276098 232 480
90 556 654 839 277006 101 259 313 511 12 813 96 932 278403 67 [1000]
279006 129 371 446 723 851 963 83

280057 62 196 373 564 670 281263 501 722 85 837 992 282651 969
283079 117 65 249 311 41 784 284011 143 94 322 438 521 786 [500] 850
[3000] 93 [500] 285025 [3000] 73 223 37 64 397 403 675 286056 [500]

118 398 487 748 69 85 1500] 287349 88 488 911 88

gerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 142 Nov. 144 Dez. 145
Jan. März 1491 A. Hafer: La Plata Febr. März 170 c
Mais: Mixed Dez. 157 Jan. März 148 A. Odeſſa lad. gelad.
146 Tonau-Bulg. prompt 146

Berlin, 28. Nov. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
220.00 224,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai A.
Roggen inländ. 206,00 bis 208,00 A. ab Bahn und frei Mühle,
Dezember bis Alt Haſer, märk., mecklenb.,pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 186,00 194,00
mittel 176,00 185,00 gering 172,00 bis 175,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 166,00--169,00 runder
157,00 160,00 c. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 167,00 174,00 gute 175,00--188,00 ruſſ. und
Donau leichte 15 ,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 191,00 196,00 feine
Futtererbſen 197,00 bis 202,00 Taubenerbſen 197,90 bis
202,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,00
bis 32,00 Roggenmehl 0 und 1 27,60 bis 29,30
Weizenkleie 12,50 13,50 Roggenkleie 13,00--14,00
Preiſe um 25 Uhr Weizen, ruhig, Dezember 223,50
Mai 1908 231,00 Roggen, ſeſt, Dezember 212,75
Mai 1908 215,75 A. Hafer, ſtill Dezember 173,25 Mai 1908
178,25 Mais, feſt, Dezember 154,00 Mai 1908 151,50
Rüböl, flau. Dezember 69,00 Mai 1908 70,00 A.

L. Weltmarkt, Ber lin, 28. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
223,00, Mai 231,00. Newyork. Red Winter Nr. 2 loko 163,26.
Dezbr. 163,20. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 147,55, Mai
159,50. Liverpool, Red Wint. 2, März 186,75. Paris, Lieferungsw.
Novbr. 185,70. Budapeſt, Lieferungsw., April 219,95. Odeſſa, ülla
9250 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 181,80. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr Roggen: Berlin 712 gr., Dizbr.
212,70, Mai 215,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,30.
Ha er: Berlin 450 gr. Dezbr. 173,50. Mai 178,50. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 110,00. Buenos
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Nov. Kartoſſelſtärke 23,75 24,25 Mk., Karloffel-

mehl 23,75--24,25 Mk., feuchte Stärke 13,90 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28. November. Spiritue feſt, November 29,50 G.,

NovemberFezember 29,50 G., DezemberJanuar 29.50.
Paaris, 28. November. Spiritus ruhig, November 38,00,

Dezember 38,50, Januar-April 39,50, Mai- Auguſt 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 28. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Köln, 28. Nov. Rüböl loko 79,00, Mai 75,50.
Amſterdam, 28. Nov. Leinöl flau, loko T Dez

Januar-April 228/, Mai-Auguſt 22 Sept. Dezbr. 21 496 50
Paris, 28. November. Rüböl behauptet, November 86,50,

Dezember 82,50, Jan.April 80,00, Mai- Auguſt 74,25.
ucker.W. Hamburg, 28. Nov. e Frohzucler 1. Produkt Vaſis T

Nendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo
per Nov. 18,65, per Dezember 18,75, per Januar 18,95, per
März 19,25, Mai 19,50, per Auguſt 19,89. Tendenz: Ruhig. a

W. London, 28. Nov. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 h. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 21 d. Wert.

Kaffee. kenHamburg, 28. November. Kaſfee-TerminNotierungen. u 9.
Good average Santos Dezember 30 G., März 312 G., Mai 31/2 G.

September 31 Tendenz: Behauptet. ſtAmſterdam, 28. November. Java-Kafſee, good ordinary, feſ

loko 36 aHavre, 28. Nov. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 40,25,
März 39,75, Mai 39,75, Septbr. 40,25. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 27. Nov. Kaſſee. Zufuhren 9000 Sack in
Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle dolinBremen, 28. November. Vaumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 59 Pfg. hÄntwerven, 28. Nov. Wolle. LaePlataBug Type B. Dezbr.

5,70 bez., Mai 5,221 Verkäufer. Ruhig.Liverpool, z. Nov. Baumwolle Umſatz 10 o00 t
davon für Spekulation und Export 1000 BVallen. Tendenz t

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Nov.
per Nov.Dez. 5,75, per Dez.Jan. 5,74, per Jan. Febr. 5, Mni-
Febr. März 5,79, per März-April 5,80, per AprilMai 5,80, per Ma
Juni 5,81, per Juni-Juli 5,81, per Juli-Auguſt 5,80.

Petroleum
Hamburg, 28. Nov. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 28. November. Bancazinn ruhig, loco 53 a
London, 28. Nov. Silber 26 16 Lſtrl. ChiliKupfer 63 /2 u

per 3 Monate 638/, Lſirl., Blei, ſpan. 16/, Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,

Zinn 137/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl. eGlasgow, 28. Nov. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 10 d.

L. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 28. November. (Berichtder Schla chtvieh V
ſicherung des Landw. Bauernvereins des S en
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich a e
Lebendgewichtspreiſe n der in der Zeit vom 18.-23. November
907 eingegangenen Verſicherungen. W.t Oh Ia 6jähr., e Pſd., 43--41 3 Verk.“;

IIa IIb IIIa IIIbw ullen: t Ia 2 jähr., 1220 1450 Pſd., 43--42
3 Verk. Ib IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia i 2Xjähr., 850 1010 Pfd., Al 40 V
2 Verk.; Ib IIa II IIIa IIIb MKühe: Kl. Ia 3-8jähr., 1150--1200 Pfd., Ala 3 i
Ib 4—8jähr., 960 1510 Pſd., 38-36 19 Verk. IIa a gin r
940 1300 Pfd., 35--34 AC, 15 IIb 6--7jähr., 900 1100 Pfd.,

33 32 5 Verk. IIIa IIIb terSchweine: 200-324 Pfd., 50 AC, 11 Verk. 180--386 V
48 25 Verk. 203 334 Pſd., 46 17 Verk.“ 240 Pfd.,
45 2 Verk.“ 384 Pfd., 42 C. 1 Verk. Durchſch nitt s
preis: 47,58 A. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern
Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.

Leipzig, 28. Novbr. Bericht über den e chlachtvie 5
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf trieb
171 Rinder, und zwar 26 Ochſen, 12 Kalben, 68 Kühe, 65 Bullen
1008 Kälber; 355 Stück Schaſvieh; 2114 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3648 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 70,
IV. c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 7
II. 78, III. 70, IV. 60, V. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. B ullen
I. 74, II. 70, III. 62 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 44, III. 30, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 56,
III. 50, IV. 48--54 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 138 Rinder-
und zwar 23 Ochſen, 12 Kalben, 89 Kühe, 44 Bullen, 1007 Kälber,
198 Schafe, 1901 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam.

W Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
in V.: derſelbe Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S
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AdlerCem. ev
Adler fahrr.
Admiralsgb.

00.
AMlexanderwk

AifldGroa Pp
AhgbectOmo]
Allg klekt. Gs 7
Mighäuserd 1
AMs en Prtl. C.

m m l

do. Oest. Bw.

do. Veb. El. G.

do. Asoh. 6.
do. Gasglöhl,

a0. du. i. M.
do. Kabelw.
do. Un. Rixd.
do. Speisew.

do. Spiegel.
G0o. St. Hubbe

do. Sieinzg.
do. Tonröhr.

Go. Waffenf.
t. Wag. L. A.
do. Wasswk.
Dingegdahſ
Dommitzsch
Donnersm.
Dör.&Lehrm
Dorim. Un. C.

do. Vzg.-A. D.
Dresd Baug.
do. Gardia
DürenMetaiſ
Döss. Wagg.
do. tisen
do. Masch.
Dux. Kohl. V.

00. Porrell.
Dynam Trust
Ecxkert F.
kgest. Salin.
Elend Katt.
kintracht Sr.
kis. Veldort
kisenw. Kraft
L Meyerjr&c
kisgusSilesi

kiiort an
Eldari. farb.
co.Paoierfb.
tlect. Oresd.
E. Licht u. K.
do. lief.-Ges
do. Uiegnitz
doUntZürich
kmailUVifrich
kngl. Woliw.
kromsd. Sp.
C. krast &C0.

Eschw. brgu
do. Lisenu.

99 50B Laodo, Tieſd.
75 75B lauchhamm.

Lünedg. W.
b

S Masoded. Gas

BIM.-F. Breuer

Mechero. bg

MöerkurWoll.

Laurahötte

b. EyckAStr.
Leio. Gummi
leop. Grube
leopoldsh.
do. 5Pr. Akt.
Leykam Jos.

Lingel Seh.
L. Löwe &C0.

boStarke&liffm
;Ctasst. Ch. F.

re er er er

Lothrag Ceom

lübeckMsech

Malmedie
MArkWestf o

o. Baubhk.

do. Bergw
do. Möhlen

Mannesmaot.

Marie es. Bg
arienh o

do. Suckau

do Kappe
doArm. Sirub

Magsseo. 8gw

Molinden
do o. Sorau
90. o. Zittav

Meggen. W.
Meno.& Sch.

Miiow. fienu

M &Gbener
Möhln. Brgw.
Möller Gum.

56 6o0. klakt. W
da. kis. d. ab 7
do. do. St. Pr.)7
Louise T.P.A7
uck. &8ieff. J

Siodiek&C0

G Siollwrekt

i

Sadende. M.

2

e

3 Tr. Grossseh

S

o O

Tochkf. Aach.

Medert. Kohll 4

144 500 h 7 do. Of. Diegel

do. Glanzst.

Spion 48. ab.
Spankenger
Stadtberg. H

tahl&Noike
Stahasdf. Tr.

Siteaua ſom.
Steins.Hhelz
Stett. 8re60. C

do. Cham Oid
W

do. Vulcan

Stoewerlhm

Stöhr Kamm.
Stold Zink
Strats. So. P
Sturmfalze
Sacd. lmmo

S

Tatfelglas
Iecklenbrg.
Fol. Borneo

Teltow boo
Toltow- Kag.

do. Berl. Hal
do. X. Schön
do. M BotCart
do Berl. Mord

do. do. Söou

do Telt-Rud
do Witzleben
Teuton. Misb
Thalokis S P
do. G. V.-A
Thiederhall

f. Thomee
Thür. Salin.
do. Mad. u St.

Tilimaan W.
Titels Kunst.
Titt. u. Krög.
Trachenb. T.
Tripiis Port.

t

e

J

3 O

S

u

Unioobaub.
do. chem. F.
U. c. CLiod. 3.

àVarzin Pap.
Ventzki Mfb.
V. Brl. Frkf. 6

do ChWChhbg
do Cöin Rw. P

r

do. frankSch

2 e

s
s s

7 c
e

do. Wechsl.81

Chemn. Bkv.
Codurg Crech I

00.do. 1904 j.
Pommerseh.do. St. Svn. l.

do. do. 1902

Aiumin.-ind.]

Hmisgpankb
Anglo Contin

de.Hanfsehl.

do Harz. Kali

do. Nammer. J

O O

Eisendahn ciann Arten ltal.

ſof 949
S S

Aacn. Maas
Bielefeld
ßong 96
do. 07,05

Brandeadl0
Breslau

Bromberg(2
8urg unk.10
Chari. 89. 99)

do. 95 uk.
do. O uk. 17
do 95 99 02)

Cölndo. 1900
do. O6 u.

Cöoenick
Cöth. 60/83
Crefeld 00
Danzig
Dessau 96
Dt.-Eylau 07

t. Wümersd
Dortmwund v

do. 12
ODregdner

do. 1892
90. 127

Düsseldrfe9
do. 88 1903
Duisburg 29

ao. 99.96 260

do. 1902 4
Eis eng

klbert al 89
do. 1899
Eckort 93, o d

4
v

V

2

c

v

M

a

D
0

65

o

e

D
r

k2
o

O

5
2
C

v

v

C
2

2
o

8

o

C
o

L.
o

2

d

2
2

O
O

D
0

T

O

V

O

V
O

O

2
e

2

D

D

2
r

e 5

Frankfort O
oo. do.

freibg.ib 03

fürstenwld
Giauchau 94

Göclità 1900

o. 90.Halderst. 97

tialle 86/92
do. o.Hamm w. 03

Hannover 95
Heideld. 03
hildesteim
Jena 1900
Kaisers!aut.
Karlsruhe o a

Kiel 89 96

o. 1904
Königsdg 99

lLeat i. O.
lichtögbé. 00
lvowesn. 06

ao. 90. 02
Magdedurg
do. 9) o. 10
00 05 e 11
do. 02 ve. 17

Mainrer 10
00. 33

Mannh 190
Merget öi
Min. 95. 02Mülde men

Mönchen 94

do. 1900 0
Mönster 97
Mörnd99 0

W

S

r J e

mr

cr

J 42 ist 89 t

80 200

à I6rehA 81 84

Oestert Glot

50 ao. einn. cr. R
a0. Sild. Rot

Romäg. 03

0.
Posensche

C0.
Preussiseohe

do.
Rhein Wostt

00.
zächsische

Schlesische
do.

SchleswHlst
Co.

99 000

91.256
99.006
90 806

r

b(lbeutse
Jugsdg. g. 761-

zad. pr. 67
Brschu20TL
Co ne Pr.

Hamd 5D 50 )T l

lödeck 70Mein 7 Glol

Oldend40 r 2
O. Ostatf Schul a

Ostaf. kigb.

Sca

00. Genuss.
Zroschu. d

8rölthaler
Crefeſder
kutin-lüd.
frit. Güterb.

jialſe hſottst

Xgsd. Crant.
Lodwh. Bexd.

lüd -Böch.
Mekl.Fr Wilh

Möederlaus.

Medenwidd.
Mordh. Wern.

Paul. N.Ruop
ßeinliedsnw
2sch. Finstw.

135. W

do. 1929
Chie. Burl 27

do. Rocklsid
Denv. Rio Gr.
North Pac. P

do. Gen.
Oreg. R. R. 46
Pensſwania

Southp1 955

Stlouis Fr.
Stlouiss8. Fr.

da. o.St Louiss. W.
do. II. ine B.
Tehwant. 6 a

S

Deutsche HRypoth.-Pfandb.

90.
MaxikA 5001

Aucl, Foods v.

do. Anl. 834
do. ad 000P c

an. 4000 M c

do. 400 M c
do. aus 100
do. 3.3.96
Zosnisch An
do. v. 980

a. 92
Bulg. St. 4.92
do. mittlere
Chite Gold

do. 408 M.
do. v. 1906

Chio An .v95
do. Kleine

00. v. 95
do. kleine
do. v. 98
do. kleine

Egyoi. A. gat.

kgyothaira
Fioalo. Lose
freſd. I5fr

do. es. Gold
do. Mogodol
do. Pir. 400)

Jaoan. Agi. H.

10. 1. J.
90.

ſtalſeo. Rent.

00. Aronent

do. Pao. Rot è
do. ö0r Lose
go. 64r Lose
ort St An

unif. In
do. Spec. S3

99.40 B8aſtim. Ohio

Mecktd. Str.

temd. Crern

*00. Mordwb

Aussig Tep
8öhm. Mordb

Brönno.-Cok.
Buschtehroör

Osak. Agrm.
Gaisbergb.

Kaschau O

Oest. Staats.

do. do. B. Elb.
Orient. kisd.
Raad Oeden

Südöst. b).
Statm Nag.
Arad. u. Cran

00. Pr. A.

Kursk. Aleu
Nars en. W.

Amst.-Rottd

Anatol. voll.

S

Canad. Pac.
Gottharddh.
Msridſogal
MAittelmeer.
Lux. Pr. Henri
Jard. Socad.
Schantung.

West- Sie.

30 60b0
143 00b

133 256
74.70b

100 00b
72 7500

do. XV. XV.

Strassen- u. Lleinbahnen.

AllgOiseh Kl.
;lao. Loe. o. St.

z8raunschu.

3I60r. Berl. t

Aaen. Kleind.

Barm.kid. St.
Berl. Charts
Boch Gelz St

Brest. El. St.
8res3itrass.
Creieid. Str

Oanr Strass.
Elakt. hochb.

Ert. alt. St

go. Cass. do
Ramd. Anton
do. Strassd.
Hanaor. Str.
do. Vort. Art.

Xgsd. St. VI.
Mago. Sirss.
Mariend Bad

Pos. Strass.

Hamd. H.-8..

Berl. Hyp. 84
t

00. o.do. u. 1916

dol. u. I. u. 14
do. II. IV. 15
Bav. H. v. W.

BrHxvi.x v
do. X. Kl.

X. X-XIX
do. XX.1910
do. XXI. XXII.
do. XXMi. 15

D. H. B. V- V
do. do. XVI
do. 00. ev.

do. o. VII.
do. X. vo 06
do. X. X. 10
do. X u. 13
do. XV. u. 14

do. X. vk. 06
do. C.-0. 13

do. 13 Sor.
Foxt. Pf. XiV

do. Rokrv 43

do. do. 46
do. o. 47
do. do. 44
n

l. IV.
V. Vil.

X u. Xa
do. x v. X
do. Alllo. 15

do. XIVu. 16
do. V. u. VI.

do. X. uk. 13

do. unk. 10
do. ank. 13
do. vok. 16
do. S. 1-190
do. uk. 1908

Co. uk. 1913
H. B. C.A.IVVI
do. VII. uk. 08

do. Sorio X.
do Sor. X. X

zen H. 8.f f.

do. ao. VII.
do. do. X.
do. Sorio t.
do. do. VII.
do. e. X.
Meekl.H.-Pf.

95.506

S e

e

e e

es

re

e

3 S

do. unk 1912

Creia di 9

a0.
316.f. st. Ontr.2

S
91500

Com. u Disebl

Daotadm. b

sind hypothek.

Obligat. indust. Gesellsch.
Die mit Stern dereichneten

sichergestellt,

Danrig Prvt
Darmst. Mk.
Dessaulndd
Dt. Asiat. 8k.

Boese& Co. 5
A. G. t. A. F. 5
A. 6. Mont. 2

Adler Cem. 3
A. D. Kl. ad 2
do. Elektr. G.

do. do. V
do. lok. u. St.
do. 96 96 3
Als eo. P. C. 2

Anh. Kohlen.
do. u. 1912

Berl. Braunok

Berl. -Ch. St.
do. do. 2
Berl. Elekt. W

2-

do. unk 1907

do 46Katsrh
do. 40. k. 12
Bochumberg
Brod Kohl
Buder. fis 3
Burd. Gwks 3
CalmonAsds
Centralit 10
Chact Olro 3
Chari. Wass

ChfadwWeit 2
do.

DessGas 65
D. Kabelw. 3
Dt.-Atl.- To.
DiKaisb. al 0
t. Wasstw. 2
Di.- Lux.-8g.

00.
O. Mied. Tel. G

D. bedrs El.2
Donnersmkh

Co. n. 06
Docstf. Gow

Dorimüo1160

o. 100
do. 100

Eldef. Paof. 3

Elxt. Rochb 5

do. 5
El Uehtu. 4
tlektroco
kag W

g0.
flosd Schifb
Frist. Rossm
Golsenk Bau
Germ Sehtf?
CgMarbgu 3

ago 3
Gr. dorl. Strd

Hmdam. Pokt
III
Haro. Berg
Harim. M.
Haso. tisw. 3
Heiios. El. Gs
HenckWlfd 5
Hiderma

100. Mauon 6

99.000

92 000

Senaaffnskv

t. Aasiedſb.

do. liypoth 8.

Landdank
Leioz. Crd. A.

Mitteſd boge

30 Orsaiid

Kh Wstf. Dise
do. junge

Rostock. Bax
Russ. 8. t.a. i
Sachs Bank
do. Bodener.

Sehes Bnkr.

Soiiagot 81. J
8ö od. boo

v

c E

20 krendeg 8gb

aba2 300
t 50 hart 200 So

115.006
113.00b
152.506
149 106

63123.500
153.750

130 500

157. s50d

139. 756

100.006
190 10B
43 F2r 2u 8lieseao. 8w I

Annalt. Kohl.

NAschatind P.

a. V.A.
Annad. Stng.

Annen. 6uss

ArnsdorfPap

Baorést. M
8aleke, Toll.

J. 8emdorg

o. Cekt. W.

jao. Möhlen
20. Meurk. V

B. t. Bgb. u..
BambdMälzen

Barcelona

rer

Basalt Akt. G.
Baug 6Heuset
do. Kais Wst.

do. t. MitiewJan der
Bv. Weisens

Dayr. Harist.
Dedbeg W

8enaixhoſtb
Bergm. telkt
Berg Mr. Ind.

Br. AnhMsch
do. Brodfad
do. Comenotd

do. Cichor.

do.
do. Gud Hutf.

do. Hiz-Cmpt
do. hKaiserh
do. dutespVA
do. Lichtd. Tr

do Luckw W
00. Masehin.

do So ed. cv
do. do. V. A.

do. Terr. u. 8

ehe r

BerndMasch
Berih. Schrfi 7
berrelius 6w I
Botonu. Mad.

i Friedricheh.

Gedhdlkönig
à Gefsenk. Bw.

à Gerresn. Gls

à Hallescose v

i Haonor. Zau

Bielef. Asch.) O

Bing Uetall I
Zirrenw. v.
Bismarckhtt 7

freuadlM. cr.

frörchssag.
frist. &Ross.
Gaggenau.
Gasm. Dei
Geisw. kison

do. Gussst.
Grg. Mar. 88
o. Go. St. P.
G. uf. Rengerf

Germania

Ges. j. l. Vnt.
Giesel Pril. C
Giadd. Spin.

ao. Wollw.
GlasSchalke

Slaurig. Lek. 6
Glückauf 3.

Gört. Zinn
00. Maschin.

Greppia.
Grevnoroich
Gritzger M.
Gr Ciehierf.

a0. Tofr.
Gutmann M.

Gutism. 90.
Hageſd Pap
Hageo. Gusst

Hamd. l. W.
Handlg. f. Gr.

3100. kEiseniad.

s

30renst &Kop
Osnao. Kupf7
Otrens. kisen 1

Paot. Geld.7
Passagz Ab W 1

8pauxseh M.

90. V. A.
Paipers& Co. 7

Peniglaseh 4

T

Prssspbatrs

Rath. opt. l.
RenwWalirs.

st. 8etleall.

Hacrpen. Bgd.
o.

Hartmana M.
Harwwagöus.
Harz. W. A. 8.

Haspertisen
Heowigshött
Heinlenm. a.

Heinricosh C I
HemmorCem
Hengsino. M.
herorano W.
Hacrmannm.
Niloedrnd
Hilgers Vert
Hioert Arm.
Hirseodg. l.
HochdahlV.
Höcnst. Fou.
Hoiimagast.
Hoimann W.
Honheotoh. W

Hösch c. ust.
Höxt God. V.

Höteldetr.
Hötel Disch.
hHowalotwrk.
hüsten Gew.

hätten. o.
Humdold U.

à Reiss &Mari
Rhein Rass.

Rhein 8ergö

do. go Cem.
à do. Kalkwerk

Rheydt, ol.F.r
de. V.-A.

a Rienmsha.
Rotanoshütt

ob Hött

Röäigers Wk.n ig
Sachs böh d

Saens Guss.
àloe. Kartonn.

S

3100. Woosi-f.

Saroiti

do. Mollkam.
Hordnaus Tp
Morcpark I.

Odschi. E. B.

Co. Kokswrk
do Pril. Cem
Oonw Harist.
Oid. Cis. er.

31do. Troiizseh] 7

o. Mörtel

e

C

Nords. fischl7
Arnö. Hork. M

Voigt&Wind.

Opo. Cement

Petersb El.

g0. V.-
Petrolw. Vrz.
Phönix Lit. A
Pfaniawerke

Plauen Spitz
Pongs 8p, M.
Posen Sprit.

Ravenso. 3p.
Raichelt Met

do. Chamotte
do. Motaliw.
do. ao, V. A.
do. Möbel. W.

do. Spiegelg
ar. Stanwrk
do. Wost.ioo

do. Sorengst

Wernsh. Kmg

26b L. Wessel Pr.

;Westeregein

do. Kupfer

Zoechaukrd

o. Waldhof

J. D. kiedel

osenth. Pra
Rosiiz. Brk.

ao. Zucker
Rothe rade

00. Kamms.
do. Thür. Br.
do. Cem. fad.

Jal. Salzung.
Sangern.

rn

e e

Da a]ie«hk 7

Amsu-Rit 8 T.

3lonodon 46 T.

Paris

al Piaiu

do Metliw. H.
do. Nickelw.
do. Pinsetfbr
do. Iypen&w
do Fhür. Met
Vicioriaf ahr
VegelTel. Dr.

Vogtl. Masch

o. V. A.
Vogiländ&s.
Vogt Wolf

S

Vorwartsß.8
Vorwohl. P. C

Wandererf
Warstein. 65
WwkGelsenk

do. junge
Wegelio H.
Wenäseroth

ao V. A.
Weser A. G.

Westä. dute.

do. Pr. Abt.
Westfal. Cem
Wstt. Oc.Ind.

do. Drahtuk. S

do. Stahlw.
Westl Bd. G.
WickiogCem

Wickrathldr
Miel.&Hardt
Wiesloch T.
H. Wissner
Wilhelmsh.
WilkeGas V.A

Witten. Glas

do Gussst.
do. Stahlröh.
Mrede Mälz.

Zeitzer M.
DellstoffVer.

2

2828

s

Wechselkurze.

do. 3 M.
Maör. u. 8.114 F.

Naw- Vorkvista

go. u.
Wien.

San
Siockhol

W o

u

Potersog. 8 T.n
t

féold. Silver, Banknoten

e
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O

2

2
C

2

O

C
3

o

S

O

S
v

o

2

d
x
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a

7
e
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S

O
2

45
2
C

S

2

V
d
S

C
O

E3
d

C
C
O

C

S

a

e
3

2

E

V

S
90

2

2
c

V
S

D
kJ

2

k3
5

T
o

c

V
O

2

Q.

C

2

r

2

O
2

g
c

W
S
D

D

2
0

C
O

S

c

k3
5

2

J

2

7
2

2
D

O

O

C

G
S

2

03

2
S

0

S

S
V

C

O

d

S

24
g

I

2

c do. 1896 98 00.Feine 08 do. 90Pirmasens al 4 o. 9Plauen 902 a. 94o. vk. do. amri. 98Posan94 03 do. kleigedo. 05 v. 124 ao. conr
Potsoam 02 d do. 1905
Rosiock a Ross, c. A. 60Sebond. 04 a do. Goldrent
o. 96 do. ColdA 89ao. 04

Vorb. Hbg
Wesid BdcA.
WstfliopVrd] I
Wien. Bankrr]

k. f. dt. cis d. a
Cid ffowodga a
Dtsch. Ans. a
Landd. Obdl. a
6. fOrnt. 5b0.

do. S. IV. u. 13

o. 8. V. u.
Hirscad o 3
höchstfdu 3
hörd. 8gw. 3
hHösch St
HohbentGws3 a
Hösten. Gws. a
Je Bergo. 2) a

dessen Kati2z) a
Kaliw. Aschri F
Kattow. bgw. d

;ISaxonmia C.

Schegewitz
Seneriog

go. V.-A.
Schimisch. C
Schimmel M.
Sehies. Tigk

Butzxe Moet.

COaimoa A.ros ob Carol. d. Off.
129.50b acishötte

Stott. 3trass
do. 90. V. A.
8äd. tisend.
Ver. c. B. V.
West. tis. B.

Wörrd. Strb.

Senifftahrts

Argo. bamot T
11 8

Hise 8ergo.
hat. Baugst. P
Maensch &0
des erich A.
do. Vorz. A.
dessenitt K.
Kania Port.

r r r G. r r r r

Tr r c X

r Sovereigas 4 Stück
20-rranes- Stücke

Russ. Gold o 00R
Amerikan. Moten

ao. 60. kleine 4.
o0. Coup. M. V.

Beigische Noten
506 ängi. Banknoieo l

Franz Bankn. 100fr.
Heilànad. Banknoten

lraienische MAoten
Monwegische Noten

Scnwedische Moteo
Semweirer danknot.

ten 100 k.
r

S

n

l ſ3 750

Arten
72056

10 114.756

J

D

Aaoiter Msch)

Xatiowitt.
Aeuſa Eisen. 7
Keoyſwme&Th. 1

Kirenner

J

Brauerel-Axtien,e
do. ao. 94

Zeh worin do. 90. 94Spandau 9 ga. oo. 96co. 9 ſt 31 90. 100 ſo et n
Stargarg d à 1902Sieg a 4 l. 1005

eS
D o

76.300 Mevestott. d 7
79 90608eh. Dot. Co

93.000

n

S [W
do. vnk.

J. d. Saalel J 33.000 I00. Crodr,-
SS

c h c c

F
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1
0

5

7

h

Kölschwale.
7 d


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 560.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






